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- Vorbemerkung

Mit diesem Heft wird die Berichterstattung fiber die Ergebnisse der
Statistik der Filmwirtschaft fortgesetzt, die seit 1973 durchgefiihrt
wird. Die hier vorgelegten Zahlen beschreiben die Unternehmen in den
Zweigen Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater so-
wie filmtechnische Betriebe und deren filmwirtschaftliche Leistungen,
soweit diese den Schwerpunkt der Geschiftstitigkeit ausmachen. Die
Angaben beziehen sich auf das Jahr 1981.

Durch das Gesetz {iber MaBnahmen zur F8rderung des deutschen Films

(Filmfdrderungsgesetz -~ FFG) vom 25. Juli 1979 wurde die Periodizitdt

_der filmstatistischen Erhebungen von bis dahin einem Jahr auf zwei

Jahre verl¥ngert. Dieses Heft schlieBt somit an die Ver8ffentlichung
der Ergebnisse fir das Jahr 1979 an.

Aufgrund der Verordnung {lber Ausnahmen bei filwmstatistischen Erhebungen
vom 30. Juli 1982 werden bei Unternehmen, die Filme Qerleihen, vertrei-
ben oder vorfiihren und deren Jahresumsatz unter DM 150 000 liegt, An- °
gaben zu Sachanlagen und Verwertungsrechten sowie die Kosten nach Ko-
stenarten, bei den betroffenen Filmtheaterunternehmen auch detaillierte
Umsatzangaben nicht mehr erhoben (Wortlaut der Rechtsgrundlagen befindet

sich im Anhang).

Die durch die Verkiirzung des Fragenkatalogeé fir die genannten Unterneh-
men bedingte Xnderung in den Tabellen wirken sich auf die Gegeniiberstel-
lung der Ergebnisse mit den vorangegangenen Erhebungen nur geringfilgig
aus. Gleichwohl miissen sie, ebenso wie die verdnderte Periodizit#t der

Erhebung, bei vergleichenden Betrachtungen mitberiicksichtigt werden.

Die Verbffentlichung entspricht in Form und Anoranung der Tabellen weit-
gehend den vorangegangenen Binden. Die Gesamtilbersicht auf Seite 17
zeigt einige wesentliche Kennzahlen fiir die Jahre 1975, 1977, 1979 und
1981. Den Tabellen ist eine Erl¥uterung zur Abgrenzung der Zweige und

zu den verwendeten Begriffen vorangestellt.
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Begriffserlduterungen

Die organisatorischen, methodischen und recht-
lichen Grundlagen der Statistik der Filmwirt-
schaft sind ausfiihrlich dargestellt in Fach-
Reihe 6: Filmwirtschaft 1974. Dort .
sind auch Muster der fragebogen mit Erldute-

serie 11,
rungen wiedergegeben.
Im folgenden werden Erlduterungen zur Abgren-

zung der Zweige und zu den verwendeten Begrif-

fen gegeben:

1 2Zweige
Filmherstellung . .

Zur Filmherstellung gehdren alle Unternehmen,
die ausschlieBlich oder iiberwiegend Filme
(Filmwerke) herstellen. Filmhersteller ist

der Unternehmer, der als natiirliche oder juri-
stische Person die Initiative und Verantwort-
lichkeit filir die Herstellung von Filmwerken
Ubernimmt und die entstehenden Leistungs-
schutzrechte in der Regel an Dritte lbertrégt.
Dazu geh®ren z.B. die Hersteller von Spiel-
filmen, Kultur- und Dokumentarfilmen, Wochen-
Industriefilmen, Fern-

schauen, Werbefilmen,

sehfilmen.

Auch freiberuflich t&tige Personen sind als
Filmproduzenten anzusehen, wenn sie Filmwerke

herstellen.

Mit der {ibernommenen Kombinations- und Kodr-
dinationsfunktion unterscheidet sich der Film-
produzent von einem Unternehmen, das filmtech-
nische Leistungen (Vermietung von Raum, Per-
sonal und Ausstattung) erstellt und ggf. die

Filmaufnahme im technischen Sinne realisiert.

Filmverleih und Filmvertrieb

Zum Filmverleih und Filmvertrieb ziZhlen alle
Unternehmen, die ausschlieBlich oder iiber-
wiegend Filme verleihen (vermieten), vertrei-

ben oder vermitteln.

Filmverleih ist das Vermieten von Haupt-,
Beifilmen und Wochenschauen (Filmkopien) an
inlé&ndische Spielstellen.

" Filmvertrieb ist der Erwerb von Auswertungs-

rechten und deren In- und Export, in der Re-

gel in eigenem Namen und fiir eigene Rechnung.

Filmvermittlung bezeichnet die Vermittlung
von Auswertungsrechten an Filimnen in fremdem

Namen und fiir fremde Rechnung.

Unternehmen, fiir die der Film (die Filmkopie)
Handelsware ist, wie z.B. Erw;rb und Verkauf
von ‘Schmalfilmkopien fiir den Privatgebrauch,
zdhlen nicht zu diesem Zweig der Filmwirt-

schaft.

Imeinzelnen rechnen zum Bereich Filmverleih
und Filmvertrieb Normal- und Schmalfilmver-
leihunternehmen, Verleihagenturen und Film-
auBenhandelsunternehmen, die sich auf den Er-
werb, die Ver&uBerung und Vermittlung von
Auswertungsrechten an Kino- oder Fernsehfil-

men spezialisiert haben.

-Filmtheater

Zum Zwelg Filmtheater gehdren alle Unterneh-
men, die ausschlieBlich oder {iberwiegend Filme
in eigenen oder gemietefen/gepachteten Spiel-
stellen vorfilhren. Als Spielstellen werden
unterschieden: Ortsfeste Filmtheater mit fest
eingebauten Vorfiihrgerdten, Autokinos und
sonstige gewerbliche Spielstellen (z.B. fiir
Filmvorfihrungen verwendete Gemeinde- und
Gaststdttenrdume, Kantinenrdume in Kasernen).
Unternehmen, die ausschlieBlich oder iiberwie-
gend in sonstigen geherb;ichen Spielstellen
Filme vorflihren, sind insbesondere die sog.
Wanderkinounternehmen. Hierzu rechnen jedoch

auch diejenigen Unternehmen, die Filme fiir

" ausldndische Arbeitnehmer vorfiihren und hier-

fir stundenweise ortsfeste Filmtheater mieten.

¢

Als Filmtheaterunternehmen zihlen nicht kom-
munale Kinos oder sonstige regelm&Big betrie-
bene Spielstellen, z.B. von Volkshochschulen,
Museen, Kirchengemeinden u.4., da sie im all-
gemeinen zu Gebietskdrperschaften oder Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter gehSren oder

nicht gewerblich betrieben werden.
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Filmtechnische Betriebe

Dieser Zweig umfaBt die Unternehmen, die aus-
‘schlieBlich oder {iberwiegend Ateliers einschl.
Personal und Ausstattung zur Filmherstellung,
Synchronisation, Mischung usw. vermieten, die
Filmentwicklungs- und Filmkopierleistungen

" erbringen oder sonstige filmtechnische Arbei-
ten wie z.B, tUberspielung, Cutting, Tricks
ausfiihren.

Die Ateliervermietung betrifft hauptséchlich
Filmaufnahmeateliers, daneben auch Ateliers
(Studios) fir Tonaufnahmen, Synchronisation,
Mischung usw.

Nicht zu den filmtechnischen Betrieben z&hlen
Unternehmen, die Filmherstellern, Verleihun-
ternehmen und Kopieranstalten unbelichtetes
Filmmaterial liefern (Rohfilmlieferanten) wie
auch Unternehmen, die Filmaufnahmegerite,
Beleuchtungs- und Kopieranlagen herstellen.

2 Begriffe in den Tabellen

Arbeitnehmer

Angestellte, Arbeiter und Auszubildende
{siehe Beschiftigte).

Atelier

Mit technischen Einrichtungen ausgestatteter
Raum (Studio) fiir Bild-, Musik- und Tonauf-
nahme zur Filmherstellung, Synchronisation,
Mischung usw.

Auswertungsrecht

Recht zur Auswertung eines bestehenden oder
herzustellenden Filmwerkes.

Beschidftigte

Tdtige Inhaber, unbezahlt mithelfende Fami-
lienangehdrige sowie Arbeitnehmer, die in
einem Lohn-, Gehalts~ oder Ausbildungsver-
hdltnis zum Unternehmen stehen. Bezahlt mit-
helfende Familienangehdrige sind als Arbeit-
nehmer anzusehen. Nicht einbezogen sind
nicht stidndig Besch#iftigte, wie Darsteller,
Techniker usw., die bei der Filmherstellung,
insbesondere von Filmproduktionsunternehmen
und filmtechnischen Betrieben nur voriiber-
gehend besché&ftigt werden.

B SR AT A R . ' B
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Eintrittskartenerlss

Umsatz aus Verkauf von Eintrittskarten ein-
schlieBlich Filmabgabe, ggf. Vergniigungsteuer,
jedoch ohne Umsatzsteuer. Der Erl&s aus gege-
benenfalls gleichzeitig mit der Eintrittskarte
flir einen Gesamtpreis verkaufter Handelsware
(Getrénke, Blicher, Schallplatten o.4.) z&hlt
nicht zum Eintrittskartenerlds.

Erwerb von Auswertungsrechten

Ubertragung des Vorfilhrrechtes an Filmen fiir
ein bestimmtes Auswertungsgebiet und eine
bestimmte Auswertungszeit gegen Zahlung eines
Festpreises, einer Garantiesumme und prozentu-
aler Abrechnung oder auf Abrechnungsbasis.

Filmverm8gen

Auswertungsrechte an fertigen Filmen, Film-
kopien und Reklamematerial, Kosten noch nicht
fertiggestellter Filme (aber nicht fiir selbst-
hergestellte Spielfilme, auf die § 5 (2) EStG
angewendet wurde) geleistete Anzahlungen fiir
Filmherstellung und erworbene, aber noch nicht
ausgewertete Filmverwertungsrechte, z.B., Film-
idee, Filmtitel, Exposé, Treatment, Drehbuch
sowie Filmkopien, jedoch nicht der Sachwert
von Rohfilm.

Herstellungsland

Land, in dem der Filmhersteller seinen Unter-
nehmenssitz hat.

Kosten

Im Rechnungswesen ausgewiesener Verbrauch von
Giitern und Dienstleistungen zur Erstellung
von betrieblichen Leistungen (Wertangaben
ohne abzugsf&hige Umsatzsteuer) . Nicht einge=-
schlossen sind kalkulatorische Kosten, soweit
sie nicht in anderen Positionen (z.B. Fremdka-
pitalzinsen) enthalten sind. Nachzahlungen

fiir vorhergehende und Vorauszahlungen fiir
spitere Jahre sind in den Zahlenangaben nicht
enthalten.

Langfilme

In Angleichung an die Erste EWG-Richtlinie
vom 15, Okt. 1963 Filme von mehr als 1 600 m
Lidnge, Laufzeit etwa 59 min., solche Filme
werden als "programmfiillend" (oder auch

"abendfiillend") bezeichnet.



Personalkosten

L8hne und Gehdlter flir Arbeitnehmer, Gagen,
Honorare flir nicht stdndig Besch&ftigte, ge-
setzlich vorgeschriebene und sonstige Sozial-

kosten.

Rohfilm

Unbelichteter Kinefilm (Sicherheitskinefilm),
der alle in der Filmwirtschaft vorkommenden
Formate (35 mm - Normalfilm, 16 mm - und

8 mm - Schmalfilm, 70 mm), den SchwarzweiB-
und den Farbfilm sowie Negativ~, Positiv- und

Lichttonmaterial umfaBt.

Sachanlagen

Materielle Gegenstdnde des Anlagevermdgens,
die dazu bestimmt sind, dauernd dem Unter-
nehmenszweck (Filmherstellung, Filmverleih
usw.) zu dienen, z.B. Grundstiicke und Gebdu-

de, Biiro- und Geschdftsausstattung.

Teilzeitbeschédftigte

Personen mit einer Arbeitszeit von weniger
als 30 Stunden pro Woche gelten als teilzeit-
beschédftigt.

Umsatz

Der den Kunden im In- und Ausland in Rechnung
gestellte Gesamtbetrag fiir Lieferungen und
sonstige Leistungen ohne Umsatzsteuer, unab-
héngig vom Zahlungseingang oder Umsatzsteuer=-
pflicht. An Kunden gewdhrte Skonti, Preis-
nachlidsse und andere Erldsschmdlerungen sind
abzusetzen. Nicht zum Umsatz z&dhlen produk-
tionsgebuﬁdene Filmpreise, Filmprédmien, For-
derungshilfen, Versicherungsentschddigungen,
Erldse aus dem Verkauf von Anlagevermdgen

und andere auBerordentliche und betriebs-

fremde Ertrége.

Unternehmen

Die kleinste rechtlich selbstindige Einheit,
die aus handels~ oder steuerrechtlichen Griin-
den Biicher fiihren muB, unabhdngig von einer
eventuellen Zugehdrigkeit zu Organschaften,
Konzernen oder anderen Unternehmenszusammen-
schliissen.

Verleihbezirk

Das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ist
in finf Verleihbezirke eingeteilt.

Nicht alle Filmverleihunternehmen sind in allen

fiinf Bezirken vertreten. Das Auswertungsrecht

an einem Film kann daher von mehreren Ver-
leihern fiir verschiedene Bezirke gleich-
zeitig erworben werden. Die Zahl der erwor-
benen Auswertungsrechte ist deshalb nicht mit
der ‘Anzahl der Filme identisch.

Vorstellung . .

Gewerblich dargebotene Vorfitihrung eines pro-
grammfiillenden Films (Haupt-, Sonder=, Mati=-

nee~ und Nachtvorstellungen).

Zweigniederlassung

Die neben der Hauptniederlassung eines Unter=-
nehmens bestehende rdumlich getrennte &rt-
liche Einheit, in der mindestens eine Person

stdndig tdtig ist.

3 Hinweise zu einzelnen Tabellen

Filmherstellung, Tabellen 1 und 6

In den Tabellen werden die bei den nicht ge-
schédftsfiihrenden Unternehmen angefallenen
Kostenanteile an inl&ndischen Gemeinschafts-
produktionen nicht bei diesen, sondern nur
bei den jeweils geschdftsfiihrenden Unterneh-
men nachgewiesen um Doppelerfassungen zu ver-
meiden. Die Leistungen des inl&ndischen Mit-
produzenten werden als Kostenminderung nach-

gewiesen.

Filmverleih und Filmvertrieb, Tabellen 1
und 8 ‘

In den Tabellen sind die der Motion Pictures
Export Association of Amerika (MPEA) ange-
h8rigen Unternehmen - einer zur Interessen-
vertretung fiir den amerikanischen Film gegriin-

deten Organisation - zusédtzlich nachgewiesen.

Filmtheater, Tabellen 5 und 6

Der nachgewiesene Umsatz und Einsatz von Han-
delsware bezieht sich nur auf die Handelst&-
tigkeit im Zusammenhang mit der Filmvorfith-

rung.

Filmtheater, Tabelle 6

Die nachgewiesenen Filmbeschaffungskosten ent-
halten Filmmiete, Filmnebenkosten, Transport-
kosten.
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Filmtechnische Betriebe, Tabelle 6.2

Hier sind im Unterschied zu den {ibrigen Ta-
bellen, bei denen das Unternehmen Darstel-
lungseinheit ist, die Ergebnisse der Filmauf-
nahmeateliers (8rtliche Einheiten) nachge-

i 15 o S 7 PPY ]

wiesen, unabhingig davon, zu welchem Unter-
nehmen sie geh&ren.

Filmtechnische Betriebe, Tabelle 6.3

Multiperforierter Rohfilm in 35 mm oder 16 mm
Filmbreite ist unter 8 mm~Format ausgewiesen.

Ergebnisse

Gesamtiiberblick

In der nachstehenden Tabelle 1 sind Eckzahlen iiber
Unternehmen, Beschiiftigte, Umsatz und Kosten der verschie-
denen Zweige der Filmwirtschaft zusammengestellt. Sie
zeigen die Entwicklung und die Ver#inderungen fiir den
Zeitraum von 1973 bis 1981. ‘

Bei der Beurteilung dieser Zeitreihen ist zu beriicksichti-
gen, daB die Veriéinderungen nicht nur wirtschaftliche
Ursachen haben, sondern auch erhebungstechnisch bedingt
sein kdnnen. In diesem stark fluktuierenden Wirtschaftsbe-
reich ist eine volistindige Erfassung nur schwer zu erreichen.
AuBerdem miissen Unternehmen, die in mehreren Zweigen
der Filmwirtschaft titig sind, im Falle der Anderung ihres
wirtschaftlichen Schwerpunktes im Zeitablauf unterschiedli-
chen Zweigen zugeordnet werden. Insbesondere kann sich bei
Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen und Filmthea-
ter betreiben, der wirtschaftliche Schwerpunkt durchaus von
Jahr zu Jahr verschieben, wodurch Probleme der Vergleich-
barkeit der Ergebnisse auftreten. Dessenungeachtet lassen

sich aus den Zahlen aufschiuBireiche Erkenntnisse iiber die -

unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Zweige der
Filmwirtschaft ablesen.

Inder Filmherstellung istdie Zahl der Unternehmen
stiindig gestiegen, die durchschnittliche Beschiftigtenzahl je
Unternehmen hat sich aber von Jahr zu Jahr verringert. Die
Unternehmen der Filmproduktion weisen regelméBig hohere
Kosten als Umsitze aus. Dies erklért sich damit, daB bei den
Kinofilmherstellern der Umsatz aus den Einspielergebnissen
sowie aus dem Verkauf von Rechten am Film (z.B.
Videoauswertung, Auslandsgeschiifte) sich hiufig iiber meh-
rere Jahre verteilt. Zur Kostendeckung — aber nicht in den
Umsatz eingehend — tragen zudem auch Primien, Zuschiisse
und nur bedingt riickzahlbare Darlehen bei, die aus
ForderungsmaBnahmen vor allem des Bundes®), der Lin-
der?), aus Mitteln der Filmférderungsanstalt?) oder nach dem
Film-Fernsehabkommen®¥) gewiihrt werden. Einen bedeuten-

1) Richtlinien iiber die Vergabe von Preisen, Primien und Stipendien zur
Forderung des Deutschen Films (Filmférderungsrichtlinien BMI) vom 21. 12. 1976,

2) Zum Beispiel Richtlinien zur Durchfilhrung des Bayerischen Fil'mf'o'rde-
rungsprogramms vom 27. 8. 1981; Richtlinien iiber die Erbeilun_g von Krec!ltau!tﬂ-
gen Berlins (West) zum Zweck der Férderung der Filmproduktion in Berlin (West)
vom 27. 4, 1978.

3) Gesetz iber MafSinahmen zur Foérderung des Deutschen Films (Filmférde-
rungsgesetz) vom 25. Juni 1979 (BGBI. 1 S. 803).

%) Abkommen zwischen der Filmférderungsanstalt und den Fernsehanstalten
der Bundesrepublik Deutschland zur Forderung der Zusammenarbeit zwischen
Film und Fernsehen vom 8. 7. 1980,

Tabelle 1: Unternehmen, Beschiftigte, Umsatz
und Kosten in der Filmwirtschaft

Beschiifti,
am3l. 12.2)
Unter- darunter
Be- |nehmen teilzeit Koste:
Unternehmen?) richts- | am ins- |beschif- Umsatz n
jahr 31.12. gesamt | tigte
Arbeit-
nehmer
Anzahl " Mill.DM
Filmherstellung........ 1973 327 2811 374 346,2 | 360,7
1974 339 2706 332 37,7 | 3995
1975 337 | 2503 319 400,7 | 4353
1976 364 | 2600 328 425 | 5042
1977 426 | 2856 346 5269 | 7602
1978 459 | 2540 358 562,9 | 8032
1979 511 2708 448 6179 | 823,7
1981 603 | 3047 456 8240 | 9653
Filmverleihund
-vertrieb ........... 1973 120 1637 354 340,7 | 3458
1974 127 1504 303 3683 | 3714
1975 130 1481 259 3842 | 3829
1976 138 1363 265 4357 | 4336
1977 146 1358 256 4240 | 4048
1978 165 1323 243 4712 | 44,1
1979 166 1366 261 568,2 | 5733
1981 189 1856 259 816,68 .
dar.:uneingeschriinkt
Auskunftspflichtige®) | 1981 135 1576 233 8136 | 7588
Filmtheater .......... 1973 | 1640 | 15447 | 7245 6129 | 5584
1974 1580 | 15652 | 7434 653,5 | 606,6
1975 | 1510 { 15032 | 7323 658,8 | 6208
1076 | 1479 | 14662.| 7415 830,6 | 6035
1977 1427 | 14041 | 7977 7149 | 6595
1978 1304 | 15040 | 8215 8263 | 7419
1979 | 1367 | 15361 | 8524 9492 | 8478
1981 | 1202 | 15700 | 8753 | 10444 .
dar.:uneingeschrinkt
Auskunftspflichtige®) | 1981 859 | 14140 | 7937 [ 10105 | 0381
Filmtechnische
Betriebe............ 1973 55 2809 158 139,3 | 1480
1974 50 | 2657 228 1502 | 1406
1975 52 2504 178 166,1 | 164,7
1976 5 21701 198 1959 | 1912
1977 56 | 2831 180 221,3 | 2247
1978 73 1 3312 186 | 278,9 | 2698
1979 75 | 3421 188 3083 | 295,7
1981 16 3103 145 3325 | 215

1) Zuordnung nach dem Schwerpunkt der filmwirtschaftlichen Titigkeit. — 2) Bei
Filmherstellern ohne die nicht stindig Beschiftigten. — 3) Unternehmen mit
150 000 DM und mehr Jahresumsatz.
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den Faktor zur Finanzierung eines Filmvorhabens stellt
ferner die Moglichkeit dar, den selbst hergestellten Spielfilm
als steuerliches Abschreibungsobjekt zu nutzén. Die Statistik
der Filmwirtschaft kann weder die als Filmforderungsmaf-
nahmen zuflieBenden Betrige vollstéindig nachweisen noch
lassen sich die steuerlichen Vorteile aus Abschreibung und
Verlustzuweisung quantifizieren und muB insoweit unvoll-
stindig bleiben. Nur die Fernseh- und Werbefilmhersteller,
die ihre Produktion ,im Auftrag” (der Rundfunkgesellschaf-
ten oder anderer Auftraggeber) vornehmen und nach der
Fertigstellung bezahlt werden, erzielen in der Regel einen
Umsatz, der die Produktionskosten libersteigt.

Auch im Filmverleih und -vertrieb hat sich die
Zahl der Unternehmen erhoht. Die Zahl der Beschiftigten,
die bis 1978 stindig abgenommen hatte, ist vor allem in den
letzten beiden Jahren wieder angestiegen, jedoch ist die
Beschéftigtenzahl je Unternehmen heute geringer als in
friheren Jahren. Die Umsitze aus Filmverleih und -vertrieb
sind stdndig gestiegen. Unternehmen, deren Jahresumsatz
unter 150 000 DM liegt, brauchen ab 1981 Angaben liber ihre
Kosten nicht mehr zu machen.?) Trotz dieser Einschrankung
werden kiinftig immer noch mehr als 97 % der Kosten aller
Unternehmen dieses Zweiges erfafit.

Die Zahl der Filmtheaterunternehmen hat sich
seit 1973 fortlaufend verringert, jedoch hat sich der Bestand
an Beschiftigten nur wenig geédndert. Die Umsdtze der
Filmtheaterunternehmen stiegen in den letzten Jahen kriftig
an. Ebenso wie bei Filmverleih und -vertrieb brauchen auch
die Filmtheaterunternehmen mit weniger als 150 000 DM
Jahresumsatz ab 1981 keine Angaben liber ihre Kosten mehr
zu machen. Auf sie entfallen nur etwa 2 bis 3% der
Gesamtkosten, so dafl durch die Festlegung einer ,,Abschnei-
degrenze” kaum ein Informationsverlust eintritt.

Die Zahlder filmtechnischen Betriebe istebenso
wie ihr Umsatz und ihre Kosten kontinuierlich angestiegen.

Unternehmen der Filmherstellung

1981 wurden 603 filmherstellende Unternehmen gezihlt, 92
mehr als 1979. In dieser Zahl sind keine Unternehmen
enthalten, die 1981 zwar Filme hergestellt haben, den
Schwerpunkt ihrer Titigkeit jedoch in anderen Zweigen der

- Filmwirtschaft (z. B. im Filmverleih oder als filmtechnischer
Betrieb) oder auch auBerhalb der Filmwirtschaft hatten.
Andererseits betrieben einige Produzenten gleichzeitig
mehrere rechtlich selbstindige Unternehmen, meist in der
Rechtsform einer Kommanditgesellschaft und in der Regel
nur fiir die Durchfiihrung eines einzigen Filmprojektes. Die
Zahl der , Filmhersteller” ist also nicht identisch mit der Zahl
der hier nachgewiesenen Unternehmen.

5) Verordnung uber Ausnahmen bei filmstatistischen Erhebungen vom 30. Jul
1982 (BGBL I S. 1124).

Von den 603 Unternehmen stellten 116 iiberwiegend Filme
her, die fiir die Vorfilhrung im Kino bestimmt wdren. 207
Unternehmen produzierten vor allem fiir Rundfunk- und
Fernsehanstalten. 65 Unternehmen steliten uberwiegend
Werbefilme her. 191 Unternehmen befaiten sich fir
unterschiedliche Auftraggeber mit der Produktion von
Kultur- und Dokumentarfilmen oder Filmen fiir Schul- bzw.
Schulungszwecke. 24 Unternehmen schliellich waren Syn-
chronunternehmen (siehe Tabelle 2).

Die Filmhersteller beschiftigten am 31. Dezember 1981
insgesamt 3 047 Personen. In dieser Zahl sind die bei der
Herstellung eines Filmes zeitweise mitwirkenden Darsteller,
Kameraleute usw. nicht enthalten. Die Zahl der zum
~Stammpersonal” gehérenden Beschéftigten war mit durch-
schnithich 2,6 je Unternehmen bei den Herstellern von
Kinofilmen am kleinsten, bei den Fernsehfilmherstellern
hingegen lag der Durchschnitt bei 7,1 Beschiftigten je
Unternehmen. 15 % aller Arbeitnehmer waren Teilzeitbe-
schiftigte.

Die Unternehmen der Filmherstellung produzierten 1981
insgesamt 9 618 Filme, das waren 840 oder fast 10 % mehr als
1979. Als Film gilt dabei jedes auf einen Bildtrédger
(Filmstreifen, Magnetband, Bildplatte und dgl.) aufgezeichne-
te, aus Laufbildern bestehende Filmwerk, unbhéngig von der
Vorfiihrdauer. Unerheblich ist auch, ob die Filme fiir eine
Auffilhrung im Kino, im Fernsehen oder in sonstigen
Spielstellen (z. B. Unternehmen, Schulen, privaten Haushal-
ten) bestimmt sind. Der weitaus gré8te Teil aller Filme (5 473)
wies eine Laufzeit von weniger als eine Minute auf. Hierbei
handelte es sich ganz iiberwiegend um Werbespots. Weitere
2 462 Filme waren Kurzfilme mit Laufzeiten zwischen 1 und
16 Minuten. Die Gesamtzahl der 1981 hergestellten Langfilme
(das sind Filme mit einer Spieldauer von mehr als 59 Minuten)
ist gegeniiber 1979 um rd. 8 % auf 322 gestiegen und hat damit
den hochsten Stand seit Beginn der filmstatistischen
Erhebungen erreicht. Jeder vierte Langfilm wurde von
Kinofilmherstellern produziert, die nur in geringem Umfang
auch Filme mit kiirzerer Spieldauer drehten. Von Fernseh-
filmherstellern wurden 212 Langfilme fertiggestelit, 11 mehr
als zwei Jahre zuvor. Insgesamt drehten sie 3 325 Filme, 100
weniger als 1979. Bei den Werbefilmherstellern war die
Produktion bestimmt durch die hohe Zahl von Werbespots mit
weniger als eine Minute Laufzeit; sie stieg gegeniiber dem
Vorjahr um 19 %. Daneben meldeten diese Unternehmen 595
Filme mit einer Laufzeit zwischen einer Minute und weniger
als 16 Minuten und weitere 63 Filme mit ldngerer
Vorfihrdauer. Die Zahl der ,sonstigen Filmhersteller” hat
1981 gegeniiber 1979 um 156 zugenommen. Ihre Produktion
lag mit 1100 Filmen um 29 % uber der von 1979. Der
Schwerpunkt lag bei der Herstellung von Filmen mit
Laufzeiten von einer Minute bis zu einer halben Stunde, doch
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Tabelle2: Filmherstellung
Unternehmen, Beschiftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten

Unter- | Beschiit- Hergeste.llh? Filme _ Bestands-
Jahr nehmen | tigte!) davon mit einer Vorfiihrdauer veréinde-
[N ins- von...bisunter... Minuten Umsatz | rungdes | Kosten

o UnltJemehmen D am3L 12 gesamt | sgund Filmver-

miteinem \ msatzvon ... DM .12 mehr 3058 1630 1-16 unter1 mégens?)

Anzahl Mill. DM

Alle Unternehmen
W .o 327 2811 49098 239 208 672 1726 2063 3462 + 16,9 360,7
W . 339 2708 5118 224 324 589 1471 2510 g + 17,7 3995
1975 e 337 2593 5475 193 303 614 1366 2999 4007 | —282 4353
LT 2 N 364 2600 6639 188 308 634 1436 4075 42,5 +129 594,2
917 426 2856 6987 245 370 697 1678 3099 526,9 + 34 760,2
918 oo e 458 2540 8211 2909 505 855 1808 4744 562,9 + 10,1 803,2
0T . 511 2706 8778 209 495 800 2064 5120 6179 +21,2 823,7
1981 .. 603 3047 9618 322 563 798 2462 5473 8240 +29,7 965,3
davon (1981):
Kinofilmhersteller
unteriMill. ...l 89 189 52 41 5 2 4 - 13.8 + 18 90,7
1Millundmehr..................... 27 112 39 39 - - - — 177,1 + 21,1 204,1
Zusammen 116 301 91 80 5 2 4 - 191,0 +229 2048
Fernsehfilmhersteller
unter IMill. ...l 144 372 1061 56 145 124 643 93 40,1 + 65 54,1
1Mill.undmehr..................... 63 1104 2264 156 301 342 740 725 3744 - 35 404,6
Zusammen ... 207 1476 3325 212 446 466 1383 818 4144 + 30 4588
Werbefilmhersteller
Zusammen ... | 65 | 431 | 5100 | - 16 | 41 | 585 | 4442 | 969 | — L1 | 925
Sonstige Filmhersteller
Zusammen ... | 191 | 605 | 1100 | 30 | 9 | 283 | 478 | 213 | 867 | + 49 | 813
Synchronhersteller

Zusammen ., . I 24 I 234 l 2 l - L - | - l 2 ] - l 35,0 | - 01 | 319

1) Nur stindig Beschiftigte. — 2) Jahresendbestand abziiglich Jahresanfangsbestand.

wurden von den Unternehmen dieser Gruppe auch 30
Langfilme hergestellt. Die kleinste Gruppe der Filmhersteller
sind die 24 Synchronunternehmen, deren Tétigkeit in der
Hauptsache in der Synchronisation ausléndischer Filme fiir
den deutschen Markt mit allen damit verbundenen Arbeiten
besteht. Ihre Tétigkeit wird dem Herstellerbereich zugeord-
net. Vereinzelt produzieren diese Unternehmen auch eigene
Filme; im Jahr 1981 waren es allerdings nur zwei Filme.

Die 603 filmherstellenden Unternehmen erzielten 1981
einen Gesamtumsatz von 824 Mill. DM, darunter 89 %
unmittelbar aus der Filmherstellung und den Rest aufgrund
anderer Leistungen (z. B. der Synchronisation von Filmen).
Der Umsatz aller Filmhersteller hat sich gegeniiber 1879 um
ein Drittel erhéht. Fir die Gruppe der Hersteller von .
Kinofilmen hat sich der Umsatz sogar genau verdoppelt. Hier
fillt besonders der hohe Betrag auf, der als Umsatz mit dem
Ausland angegeben wurde und der um 80 Mill. DM iiber dem
entsprechenden Umsatz des Jahres 1979 liegt. Der Hauptan-
teil davon wurde von wenigen, auf das Auslandsgeschift
spezialisierten Unternehmen erbracht.

Die Umsiitze wurden weit ilibertroffen von den im gleichen
Jahr angefallenen Kosten in H6he von 965 Mill. DM. Mit dem
Ergebnis der vorangegangenen Erhebung verglichen zeigt
sich, daB die Kosten seit 1979 um 17 %, die Umsédtze im
gleichen Zeitraum um 33 % gestiegen sind.

Wie schon eingangs ausgefiihrt, vergeht bei der Filmher-
stellung, insbesondere bei der Herstellung von Kinofilmen,
zwischen dem Entstehen von Kosten fiir eine neue
Produktion und dem Eingang von Erldsen aus der Auswer-
tung des fertiggestellten Filmes oftmals betriichtliche Zeit.
Die fiir ein bestimmtes Geschiiftsjahr angegebenen .Kosten
kénnen somit nicht in unmittelbarem Zusammenhang
gesehen werden mit den im gleichen Jahr erzielten Umstitzen.
Hinzu kommt, daB infolge der besonderen Art der Filmfinan-
zierung die Einspielerlése durchaus nicht immer beim
Filmhersteller in voller Hohe als Umsatz erscheinen. Auch ist
zu beriicksichtigen, da8 bei der Filmherstellung die Leistung
zum Teil nicht nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten erfaft wird und deshalb auch nicht zwecks Ermittlung
eines ,Betriebsergebnisses” den Kosten gegeniibergestellt

Tabelle 3: Filmherstellung
Unternehmen und Umsatz nach Arten

Unter Umsatz
nehmen aus Filmherstellung . darunter
Jahr am darunter fiir Sonstiger ins- mitdem Ausland,
3112, o Kino- | Rundfunk- Umsatz gesamt der DDR, Berlin
sammen auswertung anstalten (Ost)
Anzahl Mill. DM
Alle Unternehmen
BE 71 511 l 548,8 | 46,0 i . 2908 ‘ 69,1 6179 59,5
1081, iiiiiiniieniins 603 136,2 51,6 361,0 87,8 824,0 152,3
’ darunter:
Kinofilmhersteller
124 l 87,5 1 43,0 [ 25 ' 79 ' 954 - 38,2
116 183,6 35,0 24,1 74 1910 118,0
‘ Fernsehfilmhersteller
1979 .t i 172 3119 . 14 2814 25,4 3373 l 15,1
DL ) 207 380,0 89 325,7 344 4144 183
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werden kann. Die wertmiBigen Aufzeichnungen der Unter-
nehmen beschrinken sich vielfach auf die Erfiillung
steuerrechtlicher Vorschriften. Die Statistik erfat dement-
sprechend neben dem Umsatz die Ansétze der Steuerbilanz.
Das Filmvermogen, das durch Auswertungsrechte an fertigen
Filmen oder an erworbenen, aber noch nicht verwerteten
Rechten (z. B. Filmtitel, Exposés, Drehbiicher) gebildet wird,
nahm 1981 laut Steuerbilanz um 30 Mill. DM zu. Ein wichtiger
Teil der Leistung der Unternehmen wird jedoch nicht in Form
einer Bestandserhéhung beim Filmvermogen sichtbar, weil
die selbsthergestellten Filme nach § 5 Abs. 2 Einkommensteu-
ergesetz nicht aktiviert werden diirfen.

Die Filmhersteller erhielten im Jahr 1981 Filmpreise,
Filmprémien und Forderungshilfen in Héhe von insgesamt 30
Mill. DM. Dabei handelte es sich um Mittel, die entweder
nachtriglich fiir bereits fertiggestellte Filme oder auch im
voraus fiir in der Entstehung befindliche Produktionen von
den verschiedenen Férderungsgremien gewéhrt wurden. Aus
Leistungen von inlidndischen Mitproduzenten flossen den
Unternehmen 37 Mill. DM zu, weitere 6 Mill. DM wurden an
Versicherungsentschiadigungen gezahlt.

Filmverleih und Filmvertrieb,

Zu diesem Zweig der Filmwirtschaft zdhlten 1981 189
Unternehmen mit 1 656 Beschiftigten. Jeder sechste dieser
Arbeitnehmer war in einem Teilzeitarbeitsverhéltnis tatig.

Durch die Verordnung iiber Ausnahmen bei filmstatisti-
schen Erhebungen vom 30. Juni 1982 wurde bei Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von weniger als 150 000 DM die
Auskunftspflicht eingeschrinkt. Fiir den Zweig JFilmverleih
und -vertrieb” waren von dieser Verordnung 54 Unternehmen
mit 80 Beschiiftigten beriihrt. Sie erzielten 1981 zusammen
3 Mill. DM Umsatz (im Durchschnitt 55 000 DM je Unterneh-
men), das waren weniger als 0,4 % vom Gesamtumsatz der
Branche in Hohe von 817 Mill. DM. Ihr Anteil an den 6 118
Auswertungsrechten, die 1981 von den Verleih- und Ver-
triebsunternehmen insgesamt erworben wurden, lag bei rd.

5 %. Diese Zahlen lassen erkennen, daB die 54 Unternehmen,
fiir die nur noch ein verkiirzter Fragenkatalog zur Anwen-
dung kam, die Gesamtergebnisse dieses Zweiges der
Filmwirtschaft nur minimal beeinflussen. Andererseits
bedeutete die Verringerung des Auskunftsumfanges gerade
fiir kleine Unternehmen eine spiirbare Entlastung. Es war
nicht moglich, diese 54 Unternehmen eindeutig den Teilberei-
chen ,Verleih”, ,Vertrieb”, ,Vermittlung” oder ,Schmalifilm-
verleih” zuzuordnen. Sie werden daher in den Tabellen nur
zusammengefait nachgewiesen. Die folgenden Ausfiihrungen
beziehen sich nur auf die Unternehmen, deren Umsatz die in
der filmstatistischen Ausnahmeverordnung gesetzte Grenze
iiberstieg. Das waren 135 Unternehmen. Davon waren 71 mit
835 Beschiftigten dem Filmverleih (ohne Schmalfilmiverleih)
zuzurechnen (siehe Tabelle4). Filmverleih ist das
Vermieten von Haupt- und Beifilmen sowie Wochenschauen
an inldndische Spielstellen. Der Verleiher erwirbt vom
Hersteller das Auswertungsrecht in der Regel fiir eine
bestimmte Zeit und fiir ein bestimmtes Gebiet gegen Zahlung
eines festen Preises bzw. einer Garantiesumme oder auf
prozentualer Abrechnungsbasis. Das Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland ist in fiinf Verleihbezirke eingeteilt. Nicht
alle Filmverleihunternehmen waren jedoch in allen fiinf
Bezirken vertreten. Der Erwerb von Auswertungsrechten und
deren Ubertragung an Fernsehanstalten, das Auslandsge-
schiift (Im- und Export) sowie der Erwerb von Filmrechten fiir
Zwecke der Videoauswertung werden als Filmvertrieb

bezeichnet. Auf diesem Gebiet waren 47 Unternehmen mit
Umsiitzen von jeweils 150 000 DM und mehr titig, die 586
Mitarbeiter beschiftigten. Unter Filmvermittlung wird
die Vermittlung von Auswertungsrechten an Filmen in

fremdem Namen und fiir fremde Rechnung verstanden. Die
hier titigen Unternehmen sowie die Schmalfilmverleiher
(zusammen 17 Firmen) unterscheiden sich im Vertriebssy-
stem und im Abnehmerkreis wesentlich von dem des Verleihs

‘und Vertriebs.

Der Erwerb von Filmauswertungsrechten ist die Geschifts-
grundlage fiir Filmverleih und -vertrieb. 1881 wurden von den

Tabelle 4: Filmverleih und Filmvertrieb
Unternehmen, Beschiftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermégen, Umsatz und Kosten

I Erworbene
Unter- i Be Auswertunisrechte =
ha arunter fur
Jahr nehmen | dfugte Filme mitei- | Filmvermé-
- - | h enam3l. 12 Umsatz Kosten
Unternehmen mit einem Umsatz insgesamt ner Vorfuihr- ) & o '

von...bhsunter... DM dauervon

am3l. 12, 59 Minuten

und mehr

Anzahl Mill. DM
Alle Unternehmen
120 1637 3822 1579 220,7 340,7 3458
127 1594 9 589 3341 205,7 368,3 3714
130 t 1481 3613 1676 230,2 384,2 382,9
138 1363 4301 2209 239.4 435,7 4336
146 | 1358 3591 2146 246,5 424,0 4048
165 1323 3774 2126 275,0 471,2 474,1
166 1366 4180 2455 292,9 568,2 573,3
189 | 1656 6118 2800 . 816,6 .
darunter (1881):
uneingeschrinkt auskunftspflichtige Unternehmen
Zusammen. .. | 135 | 1576 | 5823 ! 2651 | 288,5 | 8136 | 758,8
davon:
Filmverlethunternehmen (ohne Schmalfilmverlethunternehmen)
150 000 — 500 000 . . 21 3 148 98 11 74 73
500 000 — 5Mill.. .. 39 273 493 473 8,7 59,6 63,3
S5Millundmehr..........c.ooeviiiiii s 11 489 210 184 33,1 345,1 3074
7 835 851 755 429 412,1 | 378,0
Filmvertriebsunternehmen
unter IMIll ..o 14 31 247 238 5,3 8,1 6,7
IMill = 5Mill oo 21 104 680 416 15,9 55,6 54,8
SMillundmehr .......c.oveii i i i 12 451 3884 1085 2199 316,7 300,2
Zusammen. .. 47 586 4811 1739 2412 380,3 361,7
Filmvermittlung, Schmaifilmverleih

Zusammen. .. 17 155 i 161 157 44 21,1 19,0
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Verleihunternechmen 851 und von Vertriebsunternehmen

"4811 Auswertungsrechte gekauft. Fir den Filmverleih

bildeten die Langfilme mit Laufzeiten von 59 Minuten und
mehr den Schwerpunkt, auf sie entficlen 89 % aller
erworbenen Auswertungsrechte. Bei den iibrigen Filmen mit

- einer kfirzeren Laufzeit diirfte es sich hauptséchlich um im

Beiprogramm laufende Kurzfilme handeln. Die Summe der
Auswertungsrechte ist nicht gleichbedeutend mit der Zahl der
Filmtitel, da das Recht an einem Film zum Beispiel fiinfmal
— fiir jeden Verleihbezirk des Bundesgebietes — Vertrags-
gegenstand sein kann.

Fiir die 47 Unternehmen des Filmvertriebes sind die
Fernsehanstalten die Hauptabnehmer. Der Anteil der
Langfilme an den Auswertungsrechten erreichte 36 %. Der
uberwiegende Teil des Vertriebsgeschiftes wurde von 14
Unternehmen getiitigt, deren Schwerpunkt in der Ubertra-
gung von Rechten an Fernsehanstalten lag. Auf sie entfielen
fast 56 % des Gesamtumsatzes. Die Zahl der von ihnen
erworbenen Auswertungsrechte betrug 3 486, darunter waren
690 Rechte an Langfilmen.

Eine Aufgliederung der erworbenen Auswertungsrechte an
Langfilmen zeigt seit 1973 starke Schwankungen in den
Anteilen der Herkunftslinder (sxehe Tabelle 5). Fiir 1981
wurden nur die uneingeschrinkt auskunftspflichtigen Unter-
nehmen nach dem Ursprungsland der Langfilme, an denen sie
die Rechte erworben hatten, gefragt. Auf diese Unternehmen
entfiel jedoch ein Anteil von 95°% alier 1981 erworbenen
Rechte, so daB das fiir sie ermittelte Ergebnis den fritheren
Ergebnissen gegeniibergestellt werden kann. Beim Filmver-
leih ist die Anzahl der erworbenen Auswertungsrechte
insgesamt zuriickgegangen. Mit 755 lag sie um 171 unter den
Erwerbungen im Jahr 1979. Nur 1975 und 1976 wurden
weniger Erwerbungen gezihlt. Auch der Anteil der deutschen
Filme hat sich verringert. Nachdem 1978 mit fast 21 % der
bislang hchste Wert festgestellt werden konnte, erreichte der
deutsche Anteil 1981 nur 18,1 %. Amerikanische Filme haben
jhre Stellung auf 25,1 % verbessert, und die italienischen
Filme haben nach Einbriichen in den Jahren 1977 und 1978
mit jetzt 19,9 % den hichsten Anteil seit 1973 erreicht.

Bei den von Unternehmen des Filmvertriebs erworbenen
Auswertungsrechten — fast 1000 mehr, ais von den
Verleihunternehmen erworben wurden, und zum gré8ten Teil
zum Wiederverkauf an die Fernsehanstalten bestimmt —
dominierten iiber die Jahre hinweg eindeutig die amerikani-
schen, wenn auch mit einem spiirbaren Riickgang in den
letzten Jahren, gefolgt von den deutschen Langfilmen. Die
Anteile der iibrigen Linder unterlagen im gesamten Zeitraum

starken Schwankungen. Auffillig ist auch hier der relativ
hohe Anteil von 13,2 %, den die italienischen Filme 1981
erreichen konnten.

Das Filmvermogen der uneingeschriinkt auskunftspflichti-
gen Unternehmen des Filmverleihs und -vertriebs betrug am
Jahresende 1981 288 Mill. DM und hat sich gegeniiber dem
Bestand zu Jahresbeginn um rd. 2% erhoht. Das vom
Filmverleih nachgewiesene aktivierungspflichtige Vermégen
in Héhe von 42,9 Mill. DM représentierte im aligemeinen nur
einen Teil des Gesamtbestandes an Auswertungsrechten. Es
enthélt auBerdem noch Filmkopien und Werbematerial fiir
Filme, die noch nicht oder erst kurze Zeit in den Filmtheatern
aufgefiihrt wurden. In welcher Héhe die Auswertungsrechte
zu aktivieren sind, d.h. zu Bilanzvermogen fiihren, ist
abhingig von der Art des Erwerbs der Auswertungsrechte
(gegen Festpreis, Garantiesumme plus prozentualem Anteil
fiir den Hersteller oder nur gegen prozentuale Abrechnung).
So weisen zum Beispiel einige Verleihunternehmen so gut wie
kein Filmvermégen auf, da sie Filme nur auf Abrechnungsba-
sis erwerben. Bei dieser Form des Erwerbs von Filmrechten
liegt kein bilanzierungsfihiges finanzielles Engagement vor,
der Produzent erhilt einen vertraglich festgelegten Anteil
vom Verleihumsatz. Von den Unternehmen des Filmvertriebs
werden dagegen die Rechte an Filmen in der Regel gegen
Festpreis erworben. Von dem erfaiten Filmvermégen in Héhe
von 241 Mill. DM vereinigten die 12 umsatzstarksten Unter-
nehmen allein 81 % auf sich.

Der Umsatz aller Unternehmen des Filmverleihs und
-vertriebs hat sich von 1979 bis 1981 um 44 % erhéht. Er
erreichte 1981 817 Mill. DM. Von dieser Summe entfielen fast
814 Mill. DM auf die Unternehmen mit uneingeschrénkter
Auskunftspflicht. Dem Umsatz dieser 135 Unternehmen
standen Kosten in Hoéhe von 759 Mill. DM gegeniiber.
Nachdem 1978 und 1979 jeweils die Kosten héher waren als
der Umsatz, iibertraf 1981 der Umsatz deutlich (um 7 %) die
Kosten.

Im Filmverleih wurde der Umsatz zu rd. 92 % aus der
Vermietung von Filmen an Filmtheater usw. erwirtschaftet.
Den Hauptteil machte dabei das Geschéft mit Langfilmen (59
Minuten und mehr Laufzeit) aus. Tabelle 6 zeigt, daB die 2 425
Filme, die Verleiheinnahmen von mindestens 5000 DM
erzielten, rd. 368 Mill. DM einbrachten. Die Hauptmasse
dieser Filme, némlich 2 197, waren ohne Priidikat. Drei von
vier deutschen und neun von zehn ausliindischen Filmen
gehorten dazu. Sie fithrten zu Einnahmen in Hohe von

Tabelle 5: Filmverleih und Filmvertrieb
Erworbene Auswertungsrechte an Langfilmen nach Herkunftslandern

Erworbene Auslandsrechte an Langfilmen

) Unternehmen Bund i)l' m
Jahr am3l.12. insgesamt guﬁcrgil):n dl Usa Frankreich Italien GroBbritannien | andere Liinder
Anzahl %
Filmverleihunternehmen
19730 65 918 17,0 21,0 " 56 19,8 28 338
194, ..o 75 847 16,6 20,0 50 19,7 33 354
1975, . coeeiiiiiiien 11 746 11,3 26,1 98 164 55 31,0
W8....ooovivia, 82 mn 13,5 25,2 82 18,8 43 29,9
W7 85 759 155 23,1 14,9 15,0 55 26,0
1978 94 966 209 21,7 148 148 33 24,4
1979, o 94 926 16,7 228 124 16,0 32 288
19811) L..ooieiiiil i 755 182 252 13,0 19,9 27 21,2
Filmvertriebsunternehmen?)
W 30 2621 58 452 41 24 28,1 114
1975 ..o 29 814 222 344 122 8,6 6,6 16,0
1976....cociiiinnnan 34 1290 144 46,0 72 3,6 20,4 84
977 0o 35 1200 134 51,6 78 41 4 19,7
1978. ..o 43 941 21,0 39,6 164 55 37 13,7
W9 4“4 1288 26,2 36,7 113 6,9 33 15,5
19811 Lo 47 1739 244 273 12,1 13,2 38 192

1) 1981 nur uneingeschrinkt Auskunftspflichtige. — 2) Fiir 1973 kein Nachweis vorhanden.
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Tabelle 6: Filmverleih und Filmvertrieb
Langfilme mit Verleiheinnahmen von 5 000 DM und mehr

Filme
Herkunftsland Davon
erkunftslan o
" Insgesamt mit Pradikat
der Filme
ohne Pradikat wertvoll besonders wertvoll
zusammen | % zusammen | % zusammen | %
Bundesrepublik
Deutschland ............. 450 343 76,2 53 118 54 12,0
Ausland ...............ell 2045 1854 90,7 120 59 11 3,5
Insgesamt 2495 2197 ] 88,1 173 69 125 50
Verleiheinnahmen fur Filmen 1 000 DM
zusammen | jeFilm zusammen jeFilm zusammen je Film
Bundesrepubhk
Deutschland ........ .... 67 656 41770 122 18276 M5 7610 141
Ausland ................... 300 141 260 356 140 23 301 194 16 483 232
Insgesamt ... 367 797 302 126 138 41577 240 24 094 193
302 Mill. DM. Mit dem Pridikat ,,Wertvoll” wurden fast 12 % Filmtheater

der deutschen und 6 % der aus dem Ausland stammenden
Filme ausgezeichnet. Das Pradikat ,Besonders wertvoll”
erhielten ebenfalls 12 % der deutschen, aber nur 3,5 % der
ausldndischen Filme zuerkannt. Die Einnahmen mit diesen
préadikatisierten Filmen machten mit knapp 66 Mill. DM zwar
nur 18 % der Gesamteinnahmen aus, die Durchschnittsein-
nahme je Film lag aber deutlich hoher als bei denen ohne
Pradikat. Der nur ,,wertvolle” deutsche Film brachte dabei fiir
den Verleiher meist hohere Einnahmen als der ,besonders
wertvolle” deutsche oder auslédndische Film.

Die uneingeschriankt auskunftspflichtigen Filmverleiher
gaben bei einem Umsatz von 412 Mill. DM Kosten in Héhe von
378 Mill. DM an. Die wichtigsten Kostenpositionen sind die
Produzenten- und Lizenzgeberanteile sowie die Abschreibun-
gen. Sie geben zusammen die Kostenbelastung der erworbe-
nen Auswertungsrechte wieder, die in Zahlungen an die
Produzenten und Lizenzgeber oder in Abschreibungen auf
Filme bestehen, die gegen Festpreis oder mit Garantie
erworben wurden. Aus dem Verhiltnis der beiden nachgewie-
senen Kostenpositionen wird erkennbar, dafl 1981 zwar alle
Arten des Erwerbs von Filmrechten praktiziert wurden, daB
aber die Produzenten- bzw. Lizenzgeberanteile iiberwogen.
Die bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und mehr Umsatz
nachgewiesenen iiberdurchschnittlich hohen Kostenanteile
beruhen auf den Ergebnissen, weniger Unternehmen, die
Filme ausschlieBlich auf Abrechnungsbasis erworben haben.

Die Unternehmen des Filmvertriebs konnten 1981 380 Mill.’
DM umsetzen. Mehr als 90 % entfielen auf die Ubertragung
von Auswertungsrechten (345 Mill. DM). Hiervon stammten
195 Mill. DM aus Geschiften mit den Fernsehanstalten.
Besonders groBes Gewicht hatte 1981 die Videoauswertung.
Fast ein Drittel des Umsatzes (123 Mill. DM) wurde damit
erreicht. Fiir 22 Unternehmen war es der Schwerpunkt ihrer
Titigkeit, mit dem sie 82 % ihres Gesamtumsatzes erwirt-
schafteten.

Die von Filmvertriebsunternehmen gemeldeten Kosten
beliefen sich 1981 auf 362 Mill. DM. Einige Unternehmen in
der hochsten UmsatzgroBenklasse erwarben Auswertungs-
rechte vorwiegend gegen Festpreis, woraus sich in dieser
Gruppe besonders hohe Abschreibungskosten (40 %) erga-
ben. :

Sowohl beim Filmverleih als auch beim Filmvertrieb
vereinigten die wenigen Unternehmen in der hdéchsten
GroBenklasse (Jahresumsatz 5 Mill. DM und mehr) iiber vier
Fiinftel des Gesamtumsatzes der jeweiligen Sparte auf sich.
Am unteren Ende der Umsatzskala (Jahresumsatz unter
500 000 DM im Verleih, unter 1 Mill. DM im Vertrieb) erzielten
dagegen jeweils 30 bzw. 40% der Unternehmen nur
Umsatzanteile vonrd. 2 %.

Am 31.Dezember 1981 gab es im Bundesgebiet 1292
Filmtheaterunternehmen. Davon waren 1 243 Unternehmen
mit ausschlieBlich oder liberwiegend ortsfesten Spielstellen,
12 Autokinounternehmen und 37 Unternehmen, die als
sogenannte Wanderkinos mit transportablem ' Gerdt an
wechselnden Plitzen Filme vorfiihrten. Die Zahl der
Unternehmen hat seit Ende 1979 um fast 6 % abgenommen,
seit Beginn der filmstatistischen Erhebungen (1973) ist sie um
insgesamt mehr als ein Fiinftel zuriickgegangen (siehe
Tabelle 7). Autokino- und Wanderkinounternehmen weichen

‘in ihrer PErtrags- und Kostenstruktur erheblich von den

Filmtheatern im engeren Sinne ab. Sie werden daher in den
Tabellen gesondert nachgewiesen. Nachstehend wird haupt-
séchlich auf die Unternehmen mit liberwiegend ortsfesten
Spielstellen eingegangen. Diese 1 243 Unternehmen betrieben
am Jahresende 1981 3 144 Spielstellen, rund ein Sechstel mehr
als 1973. Der Zuwachs an Spielstellen ist, wie in den letzten
Jahren auch, vor allem auf die Einrichtung von sogenannten
Kinocentern zuriickzufiihren, die neu errichtet wurden oder
durch den Umbau von unrentablen GroB8kinos in mehrere
kleine, besser ausgelastete Vorfiihrraume unter einem Dach
entstanden sind. Vor allem Unternehmen mit héheren
Umsitzen haben die Zahl ihrer Spielstellen stark vermehrt.
Wie sich aus Tabelle 6 ergibt, ist bei den Unternehmen mit
Umsiitzen unter 5 Mill. DM die durchschnittliche Spielstellen-
zahl je Unternehmen iiber die Jahre hinweg nahezu
gleichgeblieben, bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und
mehr Umsatz jedoch um rd. 50 % gestiegen. Das Anwachsen
der Zahl der Spielstellen hat auch eine Zunahme der
Beschiftigten bewirkt, jedoch nicht im gleichen Umfang,
denn auf die einzelne Spielstelle bezogen ist die Zahl der
Beschiiftigten von 5,6 im Jahr 1973 allméhlich zuriickgegan-
gen und lag 1981 bei 4,8 Personen. In den umsatzschwiicheren
Unternehmen arbeiteten zwei bis drei Personen je Spielstelle,
meist der Inhaber mit seinen Angehérigen oder eine
zusitzliche Teilzeitkraft, widhrend die Unternehmen im
oberen Bereich der Umsatzskala im Durchschnitt fiinf bis
sechs Mitarbeiter einsetzten.

Mit der Abkehr vom GroBkino hat sich auch das Angebot an
Sitzpldatzen insgesamt und je Spielstelle stindig verringert.
1981 standen rd. 7 % weniger Platze zur Verfiigung als 1979;
gegeniiber 1973 betrug der Riickgang sogar rd. 37 %. Wahrend
die durchschnittliche Spielstelle 1973 noch 360 Sitzplitze
bereithielt, ist diese Zahl 1981 auf 225 zuriickgegangen.

-14 -



Tabelle 7: Filmtheater
Unternehmen, Spielstellen, Beschéftigte,
verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlés, Umsatz und Kosten

Sitz- Ver- Eintrittskartenerlgs
Jahr Unter- | Spiel- | plitze!) | Beschaf- lVOTSfél- kV:e‘;- Ekaufte
S etr—— nehmen | stellen | jeSpiel- | ti ungenje| kaufte |Eintritts- :
Unternehmen ! stepue gte Spiel- Eintritts-| karten | s~ |p ng:itts- je Vorstel-| Umsatz | Kosten
miteinem Umsatz - stelie karten | jeVor- | gesamt karte lung
von...bisunter... DM am3l.12. " | stellung
Anzahl 1000 | Anzahl | Mill. DM DM Mill. DM
Filmtheaterunternehmen?)
DLy ¢ TN 1610 2696 360 15034 716 127 341 66 514,1 4,04 266 590,7 539,0
19U ... 1538 2700 350 15210 765 123 446 60 543,7 440 263 620,5 585,5
8. . 1458 2655 337 14 554 783 113 592 55 538,4 4,74 259 633,1 508,8
1978, 1427 2659 321 14121 795 102 689 49 504,1 491 239 606,4 5824
Wil i 1376 2608 304 14 354 826 111119 50 569,1 512 255 685,8 634,2
8. 1343 2710 2685 14 436 857 123 424 52 857,7 533 277 794,7 7158
1979 oo 131 2853 267 14726 895 130 463 51 7515 576 294 914,5 8193
98l 1243 314 225 15209 930 126 340 43 8143 6,45 278 110138 913,3%)
davon (1981):
unter1500003) ................. 401 439 216 1481 314 5522 490 279 505 202 32,1
150 000—-500000.................. 437 683 221 3137 583 18 625 47 104,5 561 262 127,6 115,7
500000—1Mill................... 196 482 226 2496 833 18513 46 112,86 6,08 280 | 1409 130,0
1Millundmehr .................. 209 1540 229 8085 | 1290 83 679 £2 569,4 6,80 287 713,2 867,7
Zusammen?). .. 842 21705 226 13718 | 1030 120 817 43 786,4 6,51 2682 981,7 9133
Autckinounternehmen
19814) ............. feveeaiean bo12 | 15 | 720 | 401 | 638 | 27047 | 287 | 169 | 614 | 1764 | 257 | 29
Wanderkinounternehmen
$L . ) S | 3 J 421 I . I 9% [ i 871 l 69 l 41 | 473 I 328 I 49 | 2,94)

1) Bei Autokinounternehmen Stellplitze. — 2) Unternehmen, die ausschlieBlich oder iiberwiegend ortsfeste Filmtheater betreiben, darin sind Unternehmen mit acht
Autokinos enthalten. ~ 3) Nur eingeschrankt Auskunftspflichtige. — 4) Nur uneingeschrénkt Auskunftspflichtige.

Gleichzeitig hat sich die Zahl der einzelnen Vorstellungen im
Jahr 1981 weiter erhéht, gegeniiber 1979 um fast 15 %. Im
Durchschnitt fanden 1981 pro Spielstelle 930 Vorstellungen
statt, 1979 lag dieser Durchschnitt bei 895, 1973 sogar nur bei
718. Die steigende Zahl der Vorstellungen je Spielstelle geht
auf den starken Anstieg der gut ausgelasteten Spielstellen in
den Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 5 Mill. DM
und mehr zuriick (siehe Tabelle 8).

Die Zahl der verkauften Eintrittskarten ist 1981 im
Vergleich zu 1979 um rd. 3% zuriickgegangen; der
Durchschnitt je Vorstellung verringerte sich von 51 auf 43
Karten. Da die Spielstellen im allgemeinen kleiner geworden
sind, blieben 1981 ebenso wie 1979 — bei Unterschieden in
den einzelnen UmsatzgroB8enklassen — rund vier Fiinftel
aller Plitze einer Spielstelle in jeder Vorstellung unbesetzt.
Der Eintrittskartenerlos, der 80 bis 90 % des Umsatzes der
Kinounternehmen ausmacht, stieg 1981 gegeniiber 1979 um
etwa 8 %. Die durchschnittlich geringere Besucherzahl fiihrte
aber zu einem Riickgang des Erloses je Vorstellung um rd.
5%. Der Preis der einzelnen Kinokarte stieg von durch-
schnittlich 5,76 DM um 12 % auf 6,45 DM.

Der Gesamtumsatz, zu dem auBler den Eintrittskartenerlo-
sen unter anderem Einnahmen aus dem Verkauf von
Handelsware (z. B. Getriinke, SiiBwaren, Zeitschriften) und
aus Werbung im Kino beitrugen, belief sich 1981 auf
1014 Mill. DM, das waren knapp 11 % mehr als 1979. An
diesem Umsatz waren die Unternehmen der Umsatzgrifien-
klasse bis 150 000 DM — ein Drittel aller Unternehmen —
mit nur 3 % beteiligt, die Unternehmen mit jeweils mehr als
1 Mill. DM Jahresumsatz, zu denen jedes sechste Unterneh-
men gehort, vereinigten dagegen 70 % des Umsatzes auf sich.

Auch bei den Filmtheaterunternehmen wurden diejenigen,
deren Gesamtumsatz 1981 unter 150 000 DM blieb, durch ein
eingeschrinktes statistisches Erhebungsprogramm entlastet.
Davon waren 401 Unternehmen betroffen, rund ein Drittel
aller Filmtheaterunternehmen. Ihr Beitrag zum Gesamter-
gebnis ist relativ gering: Sie beschiéftigten knapp 10 % aller im
Kino tdtigen Personen, sie hielten ungefihr jede siebente
Spielstelle und jeden siebenten Sitzplatz bereit, an der Zahl
der Vorstellungen und der verkauften Eintrittskarten waren
sie mit rd. 4 bis 5 % beteiligt und am Umsatz mit rd. 3 %. Uber
die in ihren Unternehmen entstandenen Kosten brauchten sie
keine Auskunft zu geben. Von ‘den 842 uneingeschrénkt
auskunftspflichtigen Unternehmen wurden fiir das Berichts-
jahr 1981 Kosten in Hohe von 913 Mill. DM gemeldet; dieser
Zahl stand ein Umsatz von 982 Mill. DM gegeniiber, das war
eine positive Differenz von 7 %. Demgegeniiber lagen die
Umsétze des Jahres 1979 um 10 % iiber den Kosten. Hierbei

- ist zu beachten, daBl Entgelte fiir die Mitarbeit von Inhabern,

Mitinhabern und Mithelfenden Familienangehérigen als
sogenannte kalkulatorische Kosten von der Statistik nicht
berticksichtigt werden. Diese nicht erfaten Kostenelemente
haben gerade bei den kleineren Filmtheatern, die iiberwie-
gend als Familienunternehmen betrieben werden, ein
besonders grofies Gewicht.

Auf die bei Umsatz und Kosten abweichende Struktur der
Autokinounternehmen wurde bereits hingewiesen. Ende 1981
gab es im Bundesgebiet 12 Autokinounternehmen mit 15
Spielstellen (weitere acht Autokinos wurden von Unterneh-
men betrieben, die iiberwiegend Filmtheater im engeren
Sinne unterhielten; sie sind in der dort ausgewiesenen Zahl

Tabelle8: Filmtheater')
Unternehmen und Spielstellen

Unternehmen

Unternehmen Spielstellen Spielstelien je Unternehmen | Vorstellungen je Spielstelle

miteinem Umsatz - <
von...bisunter...DM 1973 1979 1981 1973 1979 1981 1973 1979 1981 1973 1979 1981
unter100000................. 643 207 264 718 318 285 11 11 11 292 265 249
100000 — 500000................. 718 651 574 1021 904 837 14 1,4 L5 6200 v 579 555
500000 — I1MilL................... 142 172 196 339 418 482 24 24 25 950 887 833
IMill - 5Mill...........ooceelt 94 171 184 407 803 905 43 47 49 1167 1159 1110
SMil.undmehr................. 13 20 25 211 412 635 162 20,6 254 1375 1567 1547
Insgesamt... | 1610 1311 1243 2606 2833 3144 L7 22 25 716 895 930

1) Unternehmen, die ausschl. oder tiberwiegend ortsfeste Filmtheater betreiben.
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von 3 144 Spielstellen enthalten). Die Autokinounternehmen
beschiiftigten 401 Personen, im Durchschnitt 27 je Spielstelle.
Diese - hohe Zahl ist durch die besondere Form der
Serviceleistungen bestimmt, die die Autokinos ihren Besu-
chern bieten. Die durchschnittliche GréBe lag bei 720
Pkw-Stellplitzen, fiir die je Vorstellung 287 Eintrittskarten
verkauft wurden. 1979 waren es 323 Eintrittskarten je
Vorstellung, 12% mehr. Nimmt man in jedem Pkw durch-
schnittlich zwei Insassen an, so war pro Vorstellung an-
nihernd jeder fiinfte Stellplatz belegt. Der durchschnittliche
Eintrittspreis lag mit 6,14 DM um rd. 5% unter dem der
Filmtheater im engeren Sinne. Bei den Autokinos machte der
Eintrittskartenerlds allerdings nur zwei Drittel des Gesamt-
umsatzes in Héhe von 26 Mill. DM aus. Hier spielt der Verkauf
von Handelsware eine besonders groBe Rolle.

Alle zwolf Autokinounternehmen unterlagen der uneinge-
schrinkten Auskunftspflicht. Thre Kosten beliefen sich auf
22 Mill. DM. Sie erzielten damit ein relativ gutes ,Betriebser-
gebnis". Kennzeichend fur Autokinos ist, daB die Filmbe-
schaffung nur 24 % der Gesamtkosten ausmachte. Bei den
ortsfesten Filmtheatern waren es 36 %.

Noch weniger vergleichbar mit den iibrigen Filmtheatern
sind die Leistungen der Wanderkinounternehmen. Von den 37
erfaften Unternehmen wurden insgesamt 421 Spielstellen
in Gastwirtschaften, Dorfgemeinschaftshdusern, Gruppen-
unterkiinften und anderen, nicht stidndig als Filmtheater
genutzten Riumen betrieben. Einige mieteten auch ortsfeste
Filmtheater stundenweise an, insbesondere zu Filmvorfiih-
rungen fiir ausléndische Arbeitnehmer. Auffallig ist, daB sich
zwischen 1979 und 1981 die Zahl der von Wanderkinos
betriebenen Spielstellen von 671 um 250 vermindert hat,
wobei auch die Zahl der Beschiftigten stark zuriickgegangen
ist. Sie verringerte sich von 161 (1979) auf nunmehr 90.

In jeder Spielstelle fanden im Laufe des Jahres durch-
schnittlich 30 Vorfithrungen mit jeweils 69 Besuchern statt.
Der Eintrittskartenpreis lag mit durchschnittlich 4,73 DM
deutlich unter dem der ortsfesten Kinos in Héhe von 6,45 DM.
Der Umsatz der 37 Unternehmen erreichte insgesamt knapp
5 Mill. DM. Auf jedes Unternehmen entfielen damit im
Durchschnitt 133 000 DM. So blieben die meisten Unterneh-
men, nidmlich 32, unter der von der filmstatistischen
Ausnahmeverordnung festgesetzten Umsatzgrenze von
150 000 DM. Nur fiinf Unternehmen {berschritten sie. Ihr
Anteil am Gesamtumsatz dieser Sparte machte aber mit mehr
als 3 Mill. DM rd. 65 % aus. Die von diesen fiinf Unternehmen
fiir 1981 gemeldeten Kosten lagen im Durchschnitt rd. 10 %
unter ihrem Umsatz, so daB sich auch fiir diese Unternehmen
ein positives Betriebsergebnis zeigt.

Filmtechnische Betriebe

Nach der Zahl der Unternehmen und vom Umsatz her sind

die filmtechnischen Betriebe der kleinste Zweig der
Filmwirtschaft. IThre Beschaftigtenzahl i{ibertraf jedoch mit
3103 diejenige der Filmhersteller. Die 76 Unternehmen
erwirtschafteten 1981 einen Umsatz von 333 Mill. DM und
muliten dafiir Kosten in Hohe von 322 Mill. DM aufbringen
(siehe Tabelle 9). Die einzelnen Unternehmen boten ihren
Kunden unterschiedliche Leistungen an. 35 hatten ihren
Schwerpunkt in der Vermietung von Raum, Personal und
Ausstattung und stellten ihre Ateliers fiir Filmaufnahmen,

Synchronisation, Mischung, Tricks usw. zur Verfiigung. In
diesen Unternehmen waren 1 419 Personen beschiiftigt, allein
vier Fiinftel davon in den fiinf umsatzstiirksten Unterneh-
men. Diese verfiigten zwar nur iiber 53 % der Ateliers,
erzielten damit aber 83 % des Gesamtumsatzes und wiesen
82 % aller Kosten nach. Insgesamt wurden 43 Ateliers mit
einer Gesamtfliche von rd. 17700 m? angeboten, die im
Durchschnitt an drei von fiinf Arbeitstagen genutzt wurden
(siehe Tabelle 10). Am stiirksten gefragt waren die Ateliers
mit einer GréBe zwischen 300 und 500 m?, die auch in den
vergangenen Jahren am wenigsten leer standen.

. Tabelle9: Filmtechnische Betriebe
Unternehmen, Beschiftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz

und Kosten
Jahr Unter- | Beschaf- | Rohfilmverbrauch
Unterne:imen nehmen | tigte!) ins- |darunter| Umsatz | Kosten
mit etnem Umsatz am3l. 12. gesamt | 8mm
von ... DM Anzahl Mill.m Mill. DM
55 2808 62,0 148 139.3 146,0
50 2657 80,3 40,7 150,2 1496
52 2594 96,4 48,4 166,1 164,7
59 2701 96,0 46,7 195.9 191,2
56 2831 118,2 63,2 2213 2241
13 3312 201,2 1249 2789 2698
5 3421 2159 1358 308,3 295,7
76 3103 136,2 58,9 3325 } 3215
darunter(1981):
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum,
Personal, Ausstattung
unter 1Ml ...... 21 111 - - 71 6.6
1Mill.und mehr .. 14 1308 142,5 132,2
Zusammen ... 35 1419 149,6 138,8
dar.: fur Syn- 1 i
chromsation 13 | 130 10,2 103
Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und
Entwicklungsarbeiten fiir Kunden
unterI1Mill. ... . 8 54 2,4 0,6 4,0 3.6
1 Mill.und mehr .. 15 1451 132,6 58,3 161,0 163,7
Zusammen ... | 23 | 1505 | 1350 589 [ 1650 | 1673

1) Nur standig Beschaftigte.

Tabelle 10: - Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung

Jahr Filmaufnahmeateliers
Filmaufnahmeatehers nsgesamt " ver- | ewgen- | mcht
mit ener Grofe am3l.12. | muetet | genutzt | genutzt

von...bisunter. .m? | Anzahl | m® | % )
o | 1836 | 655 | 27 | a8
37 16 960 52,4 28 448
39 16 511 48,7 22 49,1
40 17051 | 500 27 47,3
36 15891 ; 639 31 33,0
38 16675 | 539 27 434
42 © 18004 ;60,6 24 37,0
43 ‘{ 17739 i 56,8 3,7 30,5

. !

unter300 ........... 18 1 2795 | 416 9,0 39.5
300-500 . .......... 11 3920 | 675 - 325
500750 ............ 7 4223 58,1 - 419
‘150undmehr ....... 7 6790 52,1 - 479

1) 250 Arbertstage = 100 %.

Insgesamt erzielten die Atelierbetriebe 1981 einen Umsatz
von 150 Mill. DM (13 % mehr gegeniiber 1979), davon 72 %
durch die Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung.
Dafiir wendeten sie Kosten von insgesamt 139 Mill. DM auf.

23 tilmtechnische Unternehmen hatten 1981 ihren Schwer-
punkt in der Ausfiithrung von Kopier- und Entwicklungsarbei-
ten fiir Kunden. In diesen Unternehmen waren mit 1 505
Personen mehr Beschiftigte titig als in den Atelierbetrieben.
Auch hier wurde das Bild durch die Unternehmen in der
oberen UmsatzgroSenklasse bestimmt.

Ein MaB fiir die Unternehmensleistung stellt bei diesen
Unternehmen der Rohfilmverbrauch dar, der sich 1981 auf
135 Mill. Meter belief. Er lag damit um 37 % unter dem
Verbrauch im Jahr 1979, fiir das allerdings eine besonders
hohe Meterzahl gemeldet worden war. Vor allem der
Verbrauch von Rohfilmmaterial fiir 8 mm-Kopien ist, wie
Tabelle 9 zeigt, drastisch zuriickgegangen, méglicherweise
als Folge der eine immer breitere Anwendung findenden
Videotechnik. Mit 165 Mill. DM, davon 73 % als Kopier- und
Entwicklungsarbeiten, lag 1981 der Umsatz um 5% iiber dem
des Jahres 1979. Die Kosten stiegen im gleichen Zeitraum um
rd. 13% an. Mit 167 Mill. DM iibertrafen sie den Umsatz um
rd. 2 Mill. DM.
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R ey h 7 A RENVRTEE ST AN .

Tabel i enteil
Zusammenfassende Ubersichten

1 Gesamtiiber

sicht

Gegenstand der

Nachweisung Einhei? 1975 1977 1979 1981
Filmherstellung
Unternehmen ....... ceesesseteranreanonns . Anzahl 337 426 511 603
Beschidftigte .......... .. veessessseane Anzahl 2 593 2 856 2 706 3 047
UmsSatz ..veveeseonsssnnonnes ceeeaann eeoses Mill, DM 400,7 526,9 617,9 824,0
KOSten ..eeeeecsnesncccessscsossssnsnnnss Mill. DM 435,3 760,2 823,7 965,3
Bestandsverédnderung des Filmvermbgens ... Mill., DM - 28,2 + 3,4 + 21,2 + 29,7
Hergestellte Filme
insgesamt .......... .00, Anzahl 5 475 6 987 8 778 9 618
davon Kinofilme ......... spessecesaenans Anzahl 474 1 109 1677 2 445
Fernsehfilme ...............c0u.. Anzahl 4 409 4 996 6 092 6 061
sonstige Filme .......ccc0veeenn. Anzahl 592 882 1 009 1 112
mit einer Vorfiihrdauer
von 59 Min. und mehr ........ccc0ven.. Anzahl 193 245 299 322
von weniger als 59 Min., ....ccevseness Anzahl 5 282 6 742 8 479 9 296
Filmverleih und Filmvertrieb )
Unternehmen ......eceeeeeeeccecccnscsconna Anzahl 130 146 166 189
Beschédftigte ......cceiiiiiiniennnennnnns Anzahl 1 481 1 358 1 366 1 656
UMSAtZ .cvvecocnscncasoocscnnss ceerasaeens Mill. DM 384,2 424,0 568,2 816,6
e Mill. DM 382,9 404,8 573,3 758,81
Bestandsverdnderung des Filmverm&gens ... Mill. DM + 24,6 + 25,2 + 18,8 + 6,71)
Erworbene Auswertungsrechte .......eccs00 Anzahl 3 613 3 591 4 180 6 118
mit einer Vorfihrdauer . )
von 59 Min. und mehr ............. e Anzaﬁl 1 676 2 146 2 455 2 800
von weniger als 59 Min. .............. Anzahl 1 937 1 445 1 725 3 318
' ‘ Filmtheaterz)
Unternehmen .......cceeceeeunncecnnns . Anzahl 1 458 1 376 1 31 1. 243
Beschiftigte ..ivereceneonossocesasonnnse Anzahl 14 554 14 354 14 726 15 209
Spielstellen ..ciescescecscscsncnvsnnsans Anzahl 2 655 2 698 2 853 3 144
SitzZplEtZe ...iieieesscstessscccsessosoans 1 000 894,5 - 819,5 760,5 707,0
VOorstellUngen ...cicecsescesosscsansecnns 1 000 2 078,1 2 227,17 2 552,5 2 924,6
Verkaufte Eintrittskarten ...... cerenceen Mill. 113,6 111,1 130,5 126,3
UMSAEZ svuesesooosseosnssnocannnssosananss Mill. DM 633,1 685,8 914,5 1 013,8
dar.: Eintrittskartenerlds ............ Mill. DM 538,4 569,1 751,5 814,3
Kosten ...... Cessesecssasesseanenan ceseeaen Mill. DM 598,8 634,2 819,3 ' 913,31)
Sitzplétze je Spielstelle ......c.veeenn. Anzahl 337 304 267 225
Vorstellungen je Spielstelle ............ Anzahl 783 826 895 930
Verkaufte Eintrittskarten je Vorstellung Anzahl 55 50 51 43
Erlds je verkaufter Eintrittskarte ,..... DM 4,74 5,12 5,76 6,45
Erlds je VOrstellung ....eeeceeeeceeaenes DM 259 255 294 278
Filmtechnische Betriebe
Unternehmen .........c.c..... seseneennen Anzahl 52 56 75 76
Beschédftigte ..... Cestecesessesnecscecncans Anzahl 2 594 2 831 3 421 3 103
URSAtZ ..vcveeeenoesessncsnsasansansansnnne Mill. DM 166,1 221,3 308,3 332,5
KOStEeN t.veveuiescecsnsnsessssnnsassasasas Mill. DM 164,7 224,7 295,7 321,5
........... D . 0 ﬁ 96,4 118,2 215,9 136,2

Rohfilmverbrauch

1) Nur uneingeschrédnkt auskunftspflichtiage
Unternehmen.
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2) Unternehmen, die ausschl. oder liberwiegend
.ortsfeste Filmtheater betreiben.



Zusammenfassende Bbersichten

2 Unternehmen der Filmwirtschaft am 31. 12. 1981 nach Zweigen
Filmherstellung Filmverleih und Filmtheater Filmtechnische Betriebe
darunter Filmvertrieb mit Schwerpunkt
darunter Kopier-

Fern- Film- |[Auto- {Wander- Ver- Pler=| . onst.

Land ins- Eiio_ seh- 1ﬁ§?€: Film- | Film- | theater-|kino-|{ kino- | ins- | mietung éﬁi{ film-

gesamt =1 fiim- | F2™ | ins- ver- ver- 3) gesamt |von Raum,| 707 | tech-

gesamt |leih- 1) | triebs~ Personal, ;Lngs- nische
Aus- Lei-

unternehmen arbei-

hersteller unternehmen?’ stattung ten stungen
Schleswig-Holstein . 3 - 1 1 1 1 - 52 1 4 1 1 - -
Hamburg ..... ceeeaan 67 3 21 15 16 6 4 21 1 - 1M 4 3 4
Niedersachsen ...... " - - 2 4 3 - 124 1 5 1 1 - -
Bremen .....sceesene 4 - - 2 - - - 5 - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 80 11 30 9 42 20 6 290 4 5 9 3 5 1
HeSSen sieasoncses .o 44 2 21 5 28 12 2 132 2 2 10 5 3 2
Rheinland-Pfalz .... 6 - 2 1 2 2 - 78 1 2 1 - 1 -
Baden-Wiirttemberg .. 21 2 7 2 4 - 2 181 1 3 4 4 - -
Bayern ...csescascse 254 69 85 18 79 23 30 290 - 16 21 8 6 7
Saarland .....cconee 3 - 2 1 - - - 39 - - - - - -
Berlin (West) ...... 120 29 38 9 13 4 3 31 1 - 18 9 5 4
Insgesamt ... 603 116 207 65 189 7 47 1 243 12 37 " 76 35 23 18

1) Ohne Schmalfilmverleihunternehmen.

2) Nur uneingeschrinkt auskunftspflichtige Unternehmen.

3) Unternehmen, die ausschl. oder iberwiegend ortsfeste Film-

theater betreiben.

3 Unternehmen der Filmwirtschaft am 31. 12. 1981 nach Rechtsformen und Zweigen

Einzelunter- GmbH
Unternehnensart Insgesamt ] nehmen OHG KG u. Co. KG GmbH Sonstige
Filmherstellung
INSgesamt .eavecccncrons 603 184 10 19 78 293 1y
darunter:
Kinofilmhersteller ... 116 26 1 2 27 52 3
Fernsehfilmhersteller 207 59 4 8 21 110 5
Werbefilmhersteller .. 65 15 - 1 6 42 1
Filmverleih und Filmvertrieb
INSgesamt soeasecvorscce 189 43 1 5 28 109 3
darunter:
Nur uneingeschrénkt
auskunftspflichtige \
Unternehmen 1)
Filmverleihunternehmen
{ohne Schmalfilmver-
leihunternehmen) .... 71 19 - 3 8 40 1
Filmvertriebsunter-
nehmen .............. 47 3 - 1 9 33 1
Filmtheater
Filmtheaterunternehmen?) 1 243 380 57 75 37 114 80
Autokinounternehmen .... 12 2 2 1 5 2 -
‘Wanderkinounternehmen .. 37 35 - - 2 - -
Filmtechnische Betriebe
iInsgesamt .....ccc000000 76 12 - 4 13 43 4
:mit Schwerpunkt:
Vermietung von Raum,
Personal und Aus-
stattung ...,.......0 35 3 - 2 10 19 1
Kopier~ und Entwick-
lungsarbeiten ....... 23 3 - 2 3 15 -
Songtige filmtech-
nische Leistungen ... 18 6 - - - 9 3

1) Unternehmen mit 150.000 DM und mehr Jahresumrsatz.

theater betreiben.
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2) Unternehmen, die ausschl. oder iilberwiegend ortsfeste Film~



TR

Filmherstellung 1981

oo

1 Unternehmen, Beschiftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten

Hergestellte Filme - Umsatz -
Unternehmen Be~
Untexr- mit einer Vorfiihrdauer
mit einem WUmsatz schif-
nehmen von ... bis unter ... Min. darunter 1)
i -
von ... bis unter ... DM tigte ns R " insgesamt aus Film- |' Xosten
' Land am 31, 12. y und mehr| 30 - 59|16 - 30] 1 - 16 | unter 1 herstellung
Anzahl 1 000 DM
Alle pnternehmen
Insgesamt .....cocc0vens l 603 3 047 9 618 322 563 798 2 462 5 473 824 025,7 736 205,3 965 286,2
Kinofilmherstgller
ohne Umsatz ...... 14 18 5 5 - - - - - - 9 4890,5
unter 100 000 ...... 35 50 17 12 1 1 3 - 1 091,7 1 002,7 11 608,3
100 000 - 250 000 ...... 21 41 4 4 - - - - 3 023,1 2 874,4 23 970,9
250 000 - 500 000 ...... 11 30 12 10 2 - - - 4 050,3 3 896,7 31 641,8
*500 000 ~ 1 Mill. ...... 8 49 14 10 2 1 1 - 5 706,4 ‘5 331,4 13 965,3
1 Mill. und mehr ....... 27 112 39 39 - - - - 177 087,1 170 467,1 204 107,6
Zusammen ... 116 301 91 80 5 2 4 - 190 958,6 183 572,3 294 774,3
7
BAYErN .covesevevncvonnas 69 157 45 43 1 - 1 - 147 821,3 145 332,8 210 690,3
Berlin (West) .......... 29 105 26 23 2 1 - - 34 264,1 29 925,6 75 584,1
Ubrige Linder .......... 18 39 30 14 2 1 3 - 8 873,2 8 313,9 8 499,9
Fernsehfilmhersteller
ohne Umsatz ...... 3 8 12 - - 12 - - - - 4 965,8
unter 100 000 ...... 31’ 55 130 10 16 9 24 71 1.717,7 1 684,1 7 863,0
100 000 - 250 000 ...... 53 120 475 1 43 34 380 7 8 690,9 8 242,2 11 710,6
250 000 - 500 000 ...... 29 63 167 15 37 26 89 - 9 918,7 9 605,1 11 180,5
500 000 - 1 Mill. ...... 28 126 277 20 49 43 150 15 19 727,2 19 047,6 18 406,8
1 Mill, = 5 Mill, ...... 41 282 1 322 57 108 125 319 713 106 570,3 102 436,6 112 184,8
5 Mill. und mehr .... 22 822 942 99 193 217 421 12 267 810,3 239 022,9 292 460,5
Zusammen ... 207 17476 3 325 212 446 466 1 383 818 414 435,1 380 038,4 458 772,1
Hamburg ...... [ 21 103 228 32 47 37 79 33 44 569,7 43 324,4 41 296,5
Nordrhein-Westfalen .... 30 104 573 8 81 54 388 42 33 739,0 32 054,2 30 806,2
HESSEN ...vevervssnssnne 21 102 919 27 28 30° 102 732 20 082,1 19 899,7 21 422,3
BAYern .coeecsrevacnaons 85 799 1 001 98 220 208 465 10 233 912,0 209 857,2 271 085,5
Berlin (West) .......... 38 206 298 45 32 96 124 1 63 012,5 58 155,8 68 306,4
Ubrige Linder .......... 12 162 306 2 38 41 225 - 19 119,8 16 747,1 25 261,2
darunter: Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen
Zusammen ... 75 1 065 1 085 207 157 198 498 25 294 577,2 264 015,4 334 080,9
Werbefilmhersteller
unter 500 000 ...... 22 57 645 - 2 22 283 338 5 758,4 5 648,1 5 755,9
500 000 - 1 Mill. ...... 17 73 1 162 - 8 5 166 983 12 292,3 11 271,7 12 372,1
1 Mill. und mehr ....... 26 301 3 293 - 6 20 146 31 78 878,4 76 546,1 74 376,4
.
Zusammen ... 65 431 5 100 - 16 47 595 4 442 96 929,Q 93 465,9 92 504,3
Hamburg .....eceveeeevss 15 81 623 - 4 7 52 560 27 892,5 26 392,3 27 670,2
Nordrhein-Westfalen .... 9 47 732 - - 10 251 471 11 939,6 11 894,9 10 229,2
Bayern ......... 18 130 585 - 3 6 42 534 28 311,2 27 310,1 26 960,0
Berlin (West) ....ov.... 9 52 907 - 3 14 15 875 6 417,8 6 166,2 6 299,7
Ubrige L¥nder .....ovans 14 121 2 253 - 6 10 235 2 002 22 367,9 21 702,3 21 345,4
Sonstige Filmhersteller
; unter 250 000 ...... 112 209 329 7 32 74 59 157 9 924,1 8 876,6 18 960,2
250 000 und mehr ....... 79 3%6 771 23 64 209 419 56 76 735,7 70 215,5 68 373,9
Zusammen ... 191 605 1 100 30 96 283 478 213 86 659,8 79 092,1 87 334,0
Synchronhersteller
Zusammen ... 24 234 2 - - - 2 - 35 043,2 36,6 31 901,4

1) Ohne Kostenanteile an inldndischen Gemeinschaftsproduk-

tionen.
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Filmherstellung 1981
2 Unternehmen, Beschiftigte und Personalkosten

Stindig Beschiftigte am 31. 12. Personalkosten?)
Unter- Arbeitnehmer Gagen,
nehmen Tétige fr 3 Honorare .
tunt-e me%men + am ins- Inhaberx, darunter ins- stindig uﬂiu- fiir nicht
von m Ei’;e’int’;‘ia z puf31- 124 gesamt Mitinhaber | zusammen |Teilzeitbe- gesamt  [beschdftigte o o), stindig
o e u.d. . schéftigte rbeitnehmer] Beschiftigte
Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM
Alle Unternehmen
Insgesamt ..............I 603 3 047 341 2 706 456 324 818,4 111 298,3 46 336 213 520,2
darunter: Kinofilmhersteller
ohne Umsatz .... 14 19 7 12 2 2 777,9 66,3 6 217 2 711,17
unter 100 000 .... 35 50 19 31 12 1 607,2 178,7 7 769 1 428,5
100 000 - 250 000 .... 21 41 13 28 1 2 834,8 717,9 34 750 2 116,8
250 000 - 500 000 .... 1 30 11 19 7 11 200,5 500,6 34 932 10 699,9
500 000 - 1 Mill. .... 8 49 3 46 . 2 5 565,8 2 686,5 60 155 2 879,3
1 Mill. und mehr ..... 27 112 12 100 23 49 941,0 4 876,3 57 598 45 064,7
Zusammen ... 116 301 65 236 57 73 927,2 9 026,3 45 587 64 901,0
Fernsehfilmhersteller
ohne Umsatz .... 3 8 3 5 3 1 715,9 15,1 5 040 1 700,8
unter 100 000 .... 31 55 19 36 14 1 450,4 521,3 19 552 929,1
100 000 - 250 000 .... 53 120 27 93 28 3 705,3 1 885,7 25 369 1 .819,7
450 000 - 500 000 .... 29 63 15 48 16 4 098,7 1 224,3 32 797 2 874,4
500 000 - 1t Mill. .... 28 126 18 108 33 6 371,6 2 970,2 34 537 3 401,4
1 Mill. - 5 Mill. .... 41 282 15 267 42 42 047,4 12 750,6 53 350 29 296,8
5 Mill. und mehr ..... 22 822 8 814 55 119 092,9 39 501,5 50 817 79 591,4
Zusammen ... 207 1 476 105 137N 191 178 482,3 58 868,6 47 335 119 613,7
darunter: Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen
Zusammen ... 75 1 065 36 1 029 113 135 964,2 46 092,9 48 333 89 871,4
Werbefilmhersteller
unter 500 000 .... 22 57 12 45 10 1370,4 1 .029,3 26 852 341,2
500 000 - 1 Mill. . 17 73 2 VA 14 3 907,5 2 720,5 44 121 1 187,0
1 Mill. und mehr ..... 26 301 10 291 23 25 178,9 16 499,4 59 854 8 679,5
Zusammen ... 65 431 24 407 47 30 456,9 20 249,1 53 903 10 207,8
1) Einschl. gesetzlicher und sonstiger Sozialkosten. 2) 3 Teilzeitbeschiftigte = 1 Vollbeschidftigter.
3 Unternehmen, Sachanlagen und Filmvermdgen
Unter- Sachanlagen Filmvermdgen
Unternehmen nehmen| . o o Abgdnge und Abgéinge und
gs- End- Anfangs- s End-
mit einem Umsatz am Zugédnge Abschrei- Zugénge Abschrei-~
von o Bis unter ... ouf31- 124 bestand bungen bestand bestand bungen bestand
Anzahl 1 000 DM

Alle Unternehmen

Insgesamt ....cccccniceenn 603 66 057,4 21 345,2 16 488,4 70'914,2 153 498,5 225 588,5 195 912,2 183 174,9

darunter: Kinofilmhersteller

466,0 35,4 430,6

ohne Umsatz ..... 14 26,1 9,0 15,9 19,2 -
unter 100 000 ..... 35 135,6 128,6 58,4 205,7 624,6 70,0 355,8 338,8
100 000 - 250 000 ..... 21 498,5 65,0 81,5 482,0 168,3 80,2 98,8 149,7
250 000 - 500 00C ..... 1 211,9 342,9 149,9 405,0 1 443,7 2 199,3 89,3 3 553,7
500 000 - 1 Mill. ..... 8 168,6 15,7 43,8 140,6 1 416,1 886,2 1 281,5 1 020,7
1 Mill. und mehr ...... 27 2 097,0 339,2 414,2 2 022,0 6 883,1 27 386,2 6 292,3 27 976,9
Zusammen ... 116 3 137,8 900,3 763,7 3 274,4 10 535,8 31 087,8 8 153,2 33 470,4
Fernsehfilmhersteller
ohne Umsatz 3 111,6 108,8 33,5 186,9 483,8 1 452,2 - 1 936,0
unter 100 000 3N 394,5 219,2 207,4 406,3 214,17 568,0 165,1 617,0
100 000 - 250 000 53 1 970,4 493,5 786,9 1677,0 1 463,0 2 364,7 1.181,2 2 646,5
250 000 -~ 500 000 .... 29 727,5 416,4 420,5 723,4 429,8 3 553,2 220,3 3 762,7
500 000 - 1 Mill. ..... 28 1 323,0 951,9 618,3 1 656,6 2 101,9 1 580,6 1 463,8 2 218,8
1 Mill. - 5 Mill. 41 3 646,3 3 235,6 1 803,8 5 078,1 44 668,7 20 013,3 28 252,4 36 429,5
5 Mill. und mehr 22 36 131,2 6 003,0 4 018,9 38 115,3 69 839,2 153 618,9 148 875,4 74 582,7
Zusammen ... 207 44 304,5 11 428,5 7 889,4 47 843,5 119 200,5 183 150,8 180 158,2 122 193,2
darunter: Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen
Zusammen ... 75 38 231,8 7 830,4 5 181,1 40 881,2 98 485,1 162 445,8 162 372,0 98 558,9
Werbefilmhersteller
unter 500 000 .. 22 1 292,5 1 452,6 648,8 2 096,3 52,7 118,7 20,0 151,4
500 000 - 1 Mill. ..... 17 2 340,4 851,5 818,9 2 372,9 132,9 70,7 - 203,6
1 Mill. und mehr ...... 26 4 361,4 1 382,0 1 536,7 4 206,7 4 045,4 810,8 2 068,3 2 788,0
Zusammen ... 65 7 994,3 3 686,1 3 004,4 8 675,9 4 231,0 1 000,2 2 088,3 3 143,0
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4 Unternehmen

f

Filmherstellung 1981

und hergestellte Filme nach der

Alle Unternehmen

Vorfiihrdauer

O
1) Als Gemeinschaftsproduktionen 'sind nur solche aufgefiihrt,
bei denen das Unternehmen geschédftsfiihrend war.

- 21 -

Filme Davon
von ... bis unter ... Min.
Unternehmen Unter- 59 und mehr
R nehmen
mit ?:fem 2?satz ou|  am ins- darunter Kino- [Fernseh- |sonstige
von ... DS URTEr ... DMl3y. 12, | gesamt | Gemeinschafts- {30 - 59116 - 30| 1 - 16 |unter 1| filme | filme | Filme
sammen produktion 1)
in- aus-
l4ndischejlindische
ohne Umsatz ...... 28 21 5 1 1 3 12 1 - 9 12 -
unter 100 000 ...... 131 267 23 2 - 26 37 64 117 59 76 132
100 000 - 250 000 ...... 124 805 21 2 - 65 84 413 222 66 616 123
250 000 - 500 000 ...... 93 950 34 8 - 59 86 531 240 218 - 571 161
500 000 - 1 Mill. . .o 77 1 591 31 3 2 65 105 385 1 005, 815 585 191
1 Mill. und mehr ....... 150 5 984 208 32 4 345 474 1068 3 889 1278 4 201 505
Insgesamt ... 603 9 618 322 48 7 563 798 2 462 5 473 2 445 6 061 1 112
Kinofilmhersteller
Kinofilme
von ... bis unter ... Min.
Unter- 59 und mehr
Unternehmen
mit einem Umsatz nehmenj 2u- v darunter Pe;fl?eh- Sonstige
von ... bis unter ... DM am ) Filme
31. 12. | sammen 2zu- Gemeinschafts- 30 - 59|16 - 30) 1 - 16 | unter 1
sammen produktion 1)
in- aus-
l%ndische| 18ndische
ohne Umsatz 14 5 ‘5 1 1 - - - - - -
unter 100 000 35 12 1 2 - - - 1 - 1 4
100 000 - 250 000 21 4 4 2 - - - - - - -
250 000 ~ 500 000 ...... 11 9 9 6 - - - - - 3 -
500 000 - 1 Mill. ...... -8 11 9 3 1 - 1 1 - 3 -
1 Mill. und mehr ....... 27 35 35 16 1 - - - - 4 -
Zusammen ... 116 76 73 30 3 - 1 2 - 1 4
Fernsehfilmhersteller
Fernsehfilme
von ... bis unter ... Min.
Unter- 59 und mehr :
Unternehmen .
mit einem Umsatz nehmen zu- darunter Kino- Sonstige
von ... bis unter ...DM am sammen fts- filme Filme
31. 12, zu- Gemeinschafts 30 - 59|16 - 30| 1 - 16 junter 1
sammen produktion 1)
in- ausg-~
. léndische | l4ndische
ohne Umsatz ...... 3 12 - - - - 12 - - - -
unter 100 000 ...... 31 57 9 - - 16 8 21 3 3 70
100 000 - 250 000 ...... 53 448 10 - - 43 31 357 7 2 25
250 000 - 500 000 ...... 29 155 11 1 - 37 21 86 - 4 8
500 000 - 1 Mill. ...... 28 259 19 - 1 48 35 142 15 5 13
1 Mill. und mehr ....... 63 2 182 152 12 - 289 310 707 724 10 72
Zusammen ... 207 3113 201 13 1 433 417 1 313 749 24 188
darunter:
Fernsehfilmhersteller . R
mit Langfilmen ...... 75 1 036 201 13 1 144 177 430 24 9 40
Werbefilmhersteller
. Filme
Unternehmen Unter- Kinofilme I Fernsehfilme
nehmen
mit einem Umsatz am zu- von ... bis unter ... Min. sonstige
von ... bis unter ... DM 31, 12. sammen Te 59 s 5 Filme
und mehr 1 -16 unter 1 und mehr 30 - 59316 - 3 1 =16 unter t
unter 500 000 ...... 22 645 2 8 237 - 1 1 265 101 30
500 000 - 1 Mill. ...... 17 1 162 - 2 793 - 2 - 109 190 66
"1 Mill. und mehr ....... 26 3 293 - =13 1 215 - 6 1 83 1 852 123
Zusammen ... 65 5 100 2 23 2 245 - 9 2 457 2 143 219



Filmhexr
5 Unternehmen

Um
Unter- aus Filmherstellung
Lfa Unternehmen nehmen darunter fur
. i am
Nr. vonm%?.eggzm“g::itf‘. pM|31. 12. zusamuen Kinocauswertung I Rundfunkanstalten Isonstige Auftraggeber
in der Bundesrepublik Deutschland
Anzahl| 1000DM | % 1 000 DM v | 1000oMm | s | 1000pMm | s
Alle Unter
1 Insgesamt .....ccc0c0. . 603 736 205,3 89,3 51 594,8 6,3 361 029,9 43,8 153 843,0 18,7
darunter: Kinofilm
2 chne Umsatz ... 14 - - - - - - - -
3 unter 100 000 ... 35 1 .002,7 91,8 450,7 41,3 - - - -
4 100 000 - 250 000 ... 21 2 874,4 95,1 1 293,8 42,8 326,8 10,8 60,0 2,0
5 250 000 -~ 500 000 ... 1 3 896,7 96,2 1 031,3 25,5 891,2 22,0 357,0 2,8
6 500 000 - 1 Mill. ... 8 5 331,4 93,4 2 729,2 47,8 433,8 7,6 610,2 10,7
7 1 Mill. und mehr .... 27 170 467 1 26,3 29 460,7 16,6 22 476,0 12,7 - -
8 Zusammen ... 116 183 572,3 96,1 34 965,8 18,3 24 127,8 12,6 1 027,2 0,5
Fernsehfilm
9 ohne Umsatz ... 3 - - - - - - - -
10 unter 100 000 ... 31 1 684,1 98,0 12,0 0,7 1 474,2 85,8 143,2 8,3
1 100 000 - 250 000 ... 53 8 242,2 94,8 66,8 0,8 6 803,4 78,3 311,9 3,6
12 250 000 - 500 000 ... 29 9 605,1 96,8 78,4 0,8 8 345,7 84,1 826,0 8,3
13 500 000 - 1 Mill. ... 28 19 047,6 96,6 73,8 0,4 16 280,1 82,5 1 693,6 8,6
14 1 Mill. - 5 Mill. ... 41 102 436,6 96,1 236,7 0,2 86 793,3 81,4 13 029,2 12,2
15 5 Mill. und mehr .... 22 239 022,9 89,3 8 480,6 3,2 205 988,1 76,9 8 636,3 3,2
16 Zusammen ... 207 380 038,4 91,7 .8 948,3 2,2 325 684,9 78,6 24 640,2 5,9
darunter: Fernsehfilm
17 Zusammen ... 75 264 015,4 89,6 8 582,8 2,9 223 460,8 75,9 14 371,4 4,9
Werbefilm
18 unter 500 000 ... 22 5 648,1 98,1 - - 788,3 13,7 4 524,2 78,6
19 500 000 -~ 1 Mill. ... 17 1 271,7 91,7 168,6 1,4 180,6 1,5 9 685,2 78,8
20 1 Mill. und mehr .... 26 76 546,1 97,0 1 387,9 1,8 4 393,8 5,6 66 422,3 84,2
21 Zusammen ... 65 93 465,9 96,4 1 556,5 1,6 5 362,7 5,5 80 631,7 83,2
6 Unternehmen, Kostenarten
Ko
e Kostenanteil
Unternehmen nehmen Produktions- ostenantel.e an Mieten
Bd.| mie'sinen nsarz | am | insgesant Poenth | kosten fomme | Snliniiscr
von ... bis unter ...DM . . Personalkosten) produktionen 3) Pachten
Anzahl 1 000
Alle Unter
1 Insgesamt ....occecvcnne 603 979 423,9 324 818,4 399 935,1 15 032,8 15 069,9
darunter: Kinofilm
2 ohne Umsatz ... 14 9 480,5 - 2.777,9 5 547,9 - 27,8
3 unter 100 000 ... 35 12 188,8 1 607,2 3 134,4 995,0 76,6
4 100 000 - 250 000 ... 21 24 373,1 2 834,8 3 063,5 1 008,5 132,9
5 250 000 - 500 000 ... 1 31 641,8 11 200,5 9 567,2 21,2 105,1
6 500 000 - 1 Mill. ... 8 14 757,5 5 565,8 S 940,5 1 228,7 116,6
7 1 Mill. und mehr .... 27 210 615,5 49 941,0 79 128,2 5 581,0 1179,7
8 Zusammen ... 116 303 057,2 73 927,2 106 381,7 8 834,5 1 638,7
Fernsehfilm
9 ohne Umsatz ... 3 4 965,8 1 715,9 3 107,0 - -
10 unter 100 000 ... 31 7 863,0 1 450,4 4 677,2 800,0 140,8
1 100 000 - 250 000 ... 53 11 710,6 3 705,3 S t18,9 - 354,5
12 250 000 - 500 000 ... 29 11 446,2 4 098,7 5 218,1 - 264,3
13 00 000 - 1 Mill, ... 28 18 406,8 6 371,6 8 483,2 263,2 584,2
14 1 Mill. - 5 Mill. ... 41 112 555,1 42 047,4 54 846,2 1 243,4 1 865,8
15 5 Mill. und mehr .... 22 292 686,8 119 092,9 121 475,4 3 294,5 4 438,3
16 Zusammen ... 207 459 634,5 178 482,3 202 925,9 5 601,1 7 647,9
darunter: Fernsehfilm
17 Zusammen ... 75 334 677,6 135 964,3 137 764,7 3 486,5 5 506,1
Werbefilm
18 unter 500 000 ... 22 5 755,9 1 370,4 2 596,1 - 324,7
19 500 000 - 1 Mill. ... 17 12 3721 3 907,5 5 242,5 - 442,4
20 1 Mill. und mehr .... 26 74 376,4 25 178,9 35 793,9 - 1 623,4
21 Zusammen ... 65 92 504,3 30 456,9 43 632,6 - 2 390,5

1) Ohne Kostenanteile an inldndischen Gemeinschaftsproduk-
tionen.

2) Aufgliederung der Personalkosten siehe Tab. 2.
3) Nur wenn nicht geschiftsfiihrend.
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stellung 1981
und Umsatzarten

satz . .
darunter
aus
aus - mit dem Lfa.
synchro- f:igg:ch sonstiger insgesamt Ausland, aus Nr
nisation en Umsatz der DDR., Video- .
Leistungen Berlin (Ost) auswertung
1000DM | & 1 000DM | 8 1000DM | 8 1000DM | % 1000 DM | 8 1 000DM | 8
nehmen
45 445,3 5,5 12 899,1 1,6 29 476,0 3,6 824 025,7 100 152 273,5 18,5 10 652,9 1,3 1
hersteller
- - - - - - - - - - - - o2
- - 12,3 1,1 76,8 7,0 1.091,7 100 464,3 . 42,5 53,4 4,9 3
- - 15,3 0,5 133,4 ‘4 3 023,1 100 875,4 29,0 298,4 9,9 4
5,5 0,1 26,7 0,7 121,4 3,0 4 050,3 100 1 240,6 30,6 167,3 4,1 5
- - - - ' 375,0 6,6 5 706,4 100 1 379,3 24,2 258,0 4,5 6
- - 20,7 0,0 6 599,3 3,7 177 087,1 100 114 084,4 64,4 4 285,1 2,4 7
5,5 0,0 75,0 0,0 7 305,8 3,8 190 958,6 100 118 043,9 61,8 5 062,2 2,7 8
hersteller
- - - - - - - - - - - - 9
- - 27,5 1,6 6,2 0,4 1 .717,7 100 53,7 3,1 - - 10
- - 110,8 1,3 337,9 3,9 8 690,9 100 726,9 8,4 44,0 0.5 11
15,0 0,2 4,5 0,0 294,0 3,0 9 918,7 100 200,8 2,0 4,3 0,0 12
50,0 0,3 582,0 3,0 47,6 0,2 19 727,2 100 376,6 1,9 - - 13
50,0 0,0 1 047,1 1,0 3 036,6 2,8 106 570,3 100 1 817,2 :,7 593,9 0,6 14
8 302,8 3,1 6 768,0° 2,5 13 716,5 5,1 267 810,3 100 15 114,5 5,6 292,6 0,1 15
8 417,8 2,0 8 540,0 2,1 17 438,8 4,2 414 435,1 100 18 289,8 4,4 934,8 0,2 16
hersteller mit Langfilmen
8 302,8 2,8 7 776,2 2,6 14 482,7 4,9 294 577,2 100 15 909,3 5,4 572,1 0,2 17
hersteller
14,5 0,3 41,9 0,7 53,9 0,9 5 758,4 100 96,8 1,7 121,4 2,2 18
55,9 0,5 311,8 2,5 652,9 5,3 12 292,3 100 1178,7 9,6 87,4 0,7 19
682,5 0,9 841,9 1,1 807,8 1,0 78 878,4 100 3 596,4 4,6 350,8 0,4 20
752,79 0,8 1 195,6 1,2 1 514,7 1,6 96 929,0 100 4 871,9 5,0 559,7 0,6 2
und Kostenminderungen
sten 1) Kostenﬁinderungen
- Filmpreise-
ki;i:gl- betriebsbedingte steuerliche sonstige Versicherungs- -prdmien, ! Zahtg:qen Lfd.
zinsen Steuern Abschreibungen entschiddigungen Férderungs- Mitproduzenten Nr.
hilfen u.&.
DM -
nehmen
76 936,8 8 222,3 15 108,2 110 162,6 6 103,4 29 732,5 37 204,5 1
hersteller
237,2 30,7 15,9 843,2 47,8 935,7 1 202,3 2
3 990,0 33,0 58,7 1 713,4 44,3 1 706,1 776,0 3
9 863,6 149,3 78,0 6 840,3 8,3 1 376,3 492,5° 4
4 495,5 175,4 141,9 S5 935,1 59,2 1 726,6 765,8 5
616,1 6,7 39,8 450,9 98,5 4 303,4 4 393,9 6
41 758,7 1 144,9 379,6 24 994,5 2 11,2 13 403,6 18 846,0 7
60 961,1 1 540,0 713,9 40 777,3 2 369,3 23 451,7 26 476,5 8
mersteller . .
9,1 0,9 33,5 99,4 - - "3 064,8 9
244,0 29,8 198,5 322,3 5,0 169,3 150,0 10
425,2 95,2 567,8 1 443,8 40,3 992,6 100,0 1"
126,5 82,4 341,4 1 049,2 106,6 : - 600,0 12
368,5 188,3 592,5 1 555,4 122,1 55,4 - 13
1 052,1 1 342,1 1 616,1 8 171,6 2 255,0 137,85 1 543,2 14
7 785,6 2 048,5 3 913,3 30 412,1 870,3 1 485,8 3 970,2 15
10 011,0 3 787,2 7 263,1 43 053,7 3 399,3 2 840,6 9 428,2 16
hersteller mit Langfilmen
8 800,6 2 123,7 4 975,2 35 459,8 3 071,4 2 005,0 9 093,2 17
hersteller
98,8 94,6 621,4 649,9 - 230,1 115,0 18
239,0 29,3 728,1 1 783,2 26,9 2,2 - 19
477,1 1 337,5 1 438,0 8 527,6 7,7 - - 20
814,8 1 461,4 2 787,5 10 960,7 34,6 232,3 115,0 21
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Filmverleih und Filmvertrieb 1981

1 Unternehmen, Beschiftigte, erworbene Auswertungsrechte, Umsatz und Kosten

Unternehmensgliederung Erworbene Auswertungsrechte
Unternehmen Unter- an Filmen
mit einem Umsatz nghmen Beschiftigte mit einer Kost
von ... bis unter ... DM insgesamt Vorfihrdauer Unsatz osten
Unternehmen von 59 Min.
in ... Verleihbezirken am 31. 12. und mehr
Land Anzahl 1 000 DM
Alle Unternehmen
Eingeschrénkt auskunftspflichtige
Unternehlmen ..eeeceeconncscssansse 54 80 295 149 2 996,1 .
Uneingeschrénkt auskunfts- N
pflichtige Unternehmen .......... 135 1 576 5 823 2 651 813 557,1 758 806,6
davon:
Filmverleihunternehmen" cesanan 7 835 851 755 412 127,9 378 047,5
Filmvertriebsunternehmen ....... 47 586 4 811 1739 380 303,9 361 730,4
Filmvermittlung ....eoceeeevcsee 8 38 - - 6 206,8 5 344,0
Schmalfilmverleihunternehmen ... 9 17 161 157 14 918,5 13 684,8
Insgesamt ... 189 1 656 6 118 2 800 816 553,2 .
darunter:
Uneingeschréinkt auskunftspflichtige Unternehmen
und zwar: 1)
Filmverleihunternehmen
150 000 - 500 000 ............ cees 21 73 148 98 7 435,7 7 328,0
500 000 - 1 Mill. ..... ehecacensns 17 97 203 191 12 344,7 15 525,2
1 Mill. - 5 Mill. ..... easenes ceen 22 176 290 282 47 238,6 47 805,2
5 Mill. und mehr .........cc... cee 11 489 210 184 345 108,9 307 389,0
Zusammen ... kAl 835 851 755 412 127,9 378 047,5
darunter:
MPEA-Unternehmen .............. . 4 29 921 86 181 116,9 167 988,1
in 1 Verleihbezirk .....cc.... 11 41 105 103 9 224.,4 9 012,3
2 - 4 Verleihbezirken ......... 18 120 160 158 21 320,3 20 867,0
5 Verleihbezirken ......... 4?2 674 586 494 381 583,3 348 168,3
Hamburg ...... Cesccsnecseesnecnans 6 35 56 56 5 826,7 5 321,1
Nordrhein-Westfalen .............. 20 98 150 147 17 639,4 17 324,4
HeSB8eNn ...ceiceencnevccncracnncanss 12 266 160 150 156 082,6 149 371,5
Bayern .......rcvae000e errencecene 23 299 325 250 137 227,9 134 644,8
Berlin (West) ..c.eceeeeranencnaas 4 87 70 63 83 289,1 57 748,6
tbrige Linder ....... ceaens ceseven 6 50 90 89 12 062,1 13 637,1
Filmvertriebsunternehmen
150 000 - 500 000 .....c.ocovnvene 5 13 1 8 1 243,8 1.108,7
500 000 - 1 Mill. ..... tesesrsesee 9 18 236 230 6 B843,6 5 610,1
1 Mill., = 5 Mill. ..ieveeecnnnnnes 21 104 680 416 55 552,6 54 799,7
5 Mill. und mehr ............. ceee 12 451 3 884 1 085 316 663,9 300 211,9
Zusammen ... 47 586 4 811 1739 380 303,9 361 730,4
darunter Unternehmen mit
Schwerpunkt
- Ubertragung von Fernsehrechten 14 239 3 486 690 211 715,8 222 675,1
= Video ...cieeeeiiieananen vesree 22 249 1 168 214 143 726,5 115 892,0
HaMDUYG coveveecrencrocnnacssannns 4 27 420 150 38 177,9 49 252,3
Bayern ......cccclcinceeccnn careee 30 448 3 768 1 162 271 805,2 245 754,8
Berlin (West) .......cieivnannnces 3 21 78 77 5 812,6 5 035,6
Ubrige Linder ......cececevnsnroes 10 90 545 350 - 64 508,2 61 687,6

1) Ohne Schmalfilmverleihunternehmen.
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FPilmverleih und Filmvertrieb 1981

2 Leistung der Unternehmen

2.1 Erwerb von Auswertungsrechten nach der Vorfilhrdauer

Erworbene Auswertungsrechte an Filmen mit einer Vorfithrdauer von ... bis unter,.. Min.

i Unternehmen
mit einem Umsatz Unter- 59 und mehr
von ... bis unter ... DM nehmen P
Unternehmen am avon 30 - 59 16 - 30, unter
in ... Verleihbezirken 3. 12, zusammen zu mit [ ohne 16
Festpreisen Garantie
1
Alle Unternehmen -
unter 150 000 .............. 54 149 54 - 95 44 33 69
150 000 und mehr .......... 135 2 651 1 521 628 502 997 1 896 279
Insgesamt ... 189 2 800 1 575 628 597 1 041 1 929 348
darunter:
Uneingeschrénkt auskunftspflichtige Unternehmen
und zwar:
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen)
150 000 - 500 000 ....cvveevnnns 21 98 51 2 45 28 11 11
500 000 - 1 Mill. .civvvnvnnnanns 17 191 39 32 120 - - 12
1 MI1l, = 5 Mill. ..qevvnvencnns 22 282 105 48 129 - - 8
5 Mill. und mehr ......c0vevenen 1 184 22 66 96 - 19
Zusammen ... kA 755 . 217 148 390 28 18 50
darunter:
MPEA-Unternehmen ........... .s 4 86 - 2 84 - - 5
in 1 Verleihbezirk ......... 1 103 10 - 16 77 - - 2
2 - 4 Verleihbezirken ....... 18 158 70 19 69 - - 2
5 Verleihbezirken ....... 42 494 137 113 244 ‘28 18 46
Filmvertriebsunternehmen
150 000 - 500 000 .......... cvee 5 8 4 - 4 3 - -
500 000 -~ 1 Mill. ..c.vvnnvannse 9 230 207 2 21 5 - 1
1 Mill. - 5 Mill. ..... ceseresee 21 416 379 20 17 177 85 2
S Mill. und mehr .....cicveusues 12 1 085 619 428 38 782 1791 22%
. Zusammen ... 47 1739 1 209 450 80 967 1 876 229
' darunter Unternehmen mit
Schwerpunkt
~ Ubertragung von Fernseh-
rechten ......cceeevnencnss 14 690 652 35 3 893 1 698 205
- Video ...cciiienninrnnrrenes 22 914 453 402 59 59 175 20
2.2 Herkunftsldnder und Bestand von Auswertungsrechten
- Uneingeschrénkt auskunftspflichtige Unternehmen -~
Unternehmen Erworbene Auswertungsrechte an Filmen mit einer Vorfilhrdauer Bestand an
mit einem Umsatz Unter- von 59 Min. und mehr Auswertungsrechten
von ... bis unter ... DM nehmen Heratellungsland1) am 31. 12,
Unternehmen am ins- Bundes- darunter
in ... Verleihbezirken 31. 12.| gesamt r;nLSTzk usa Gros~ Frank- | ;. 1ien andere ins- ur- und
Auswertungsrechte Deué;chland britannien| reich Linder gesamt | erstauf-
nach Art des Erwerbs gefihrt
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) '
150 000 - 500 000 ....ovuvvvannnn 21 98 17 11 1 24 24 21 531 33
500 000 - 1 Mill. ...ecvvncnnnnn 17 191 58 26 3 22 25 57 706 163
T Mill, - 5 Mill., ...civnnnnnnns 22 282 38 58 5 36 95 50 1 448 196
5 Mill, und mehr ......cccvvunnn 1 184 24 95 11 16 6 32 3 450 222
Zusammen ... 7 755 137 190 20 98 150 160 6 135 614
darunter:
MPEA-Unternehmen ..... [ 4 86 1 65 8 1 £} 6 2 394 86
in | Verleihbezirk .......0. 1 103 18 10 1 21 30 23 485 78
2 - 4 Verleihbezirken ....... 18 158 10 26 2 29 39 52 904 112
5 Verleihbezirken ....... 42 494 109 154 17 48 81 85 4 746 424
zu Festpreisen .......c.ccvevenen x 217 24 27 4 50 85 27 x x
mit Garantie ....ccveiveiiennnnn x 148 25. 42 3 18 25 35 x x
ohne Garantie .......ceuieeeeenen x 390 88 121 13 30 40 98 x x
Filmvertriebsunternehmen
150 000 - 500 000 ....cov0veeennn 5 8 4 - - - 4 - 44 2
500 000 - 1 Mill. ...coevvvenonnn 9 230 81 68 - 32 . 7 42 265 3
1 Mill, - 5 Mill. ....cvenenenne 21 416 7 31 9 30 113 156 1 048 52
5 Mill, und mehr ..ccvvevacnnnns 12 1 085 263 375 57 149 106 135 10 950 4
Zusammen ... 47 1739 425 474 66 211 230 333 12 307 61
darunter Unternehmen mit
Schwerpunkt
~ Ubertragung von Fernseh-
rechten ....eveeveennnecene 14 690 114 174 59 98 103 142 9 500 20
-~ VidEO ..iceriarneranrnnsnanns 22 914 270 292 K 112 63 170 2 206 32

1) Gem#B den Feststellungen des Bundesamtes flir gewerbliche

Wirtschaft.
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Filmverleih und Filmvertrieb 1981

3 Unternehmen, Beschiftigte und Personalkosten

- Uneingeschrinkt auskunftspflichtige Unternehmen -

Unter Beschdftigte am 31. 12. Personalkosten
tnt - ne::er Titige Arbeitnehmer -
ernehmen Inhaber darunter
mit einem Umsatz 31. 12, insgesamt Mitinhabér zZusammen Teilzeit- insgesamt Arbeit-
von ... bis unter ... DM u. &. beschiftigte nehmer 1)
aAnzahl 1 000 DM DM
Alle Unternehmen
Zusammen ... 135 1 576 51 1 525 233 64 360,3 46 990
darunter:
Filmverleihunternehmen {ohne Schmalfilmverleihunternehmen)
150 000 = 500 000 ......cc00uun 21 73 9 64 26 1 489,3 31 918
500 000 - 1 Mill. . ceee 17 97 3 94 40 2 574,9 38 243
1 Mill., - 5 Mill. . e 22 176 10 166 29 6 550,0 44 661
5 Mill. und mehr ........c000ue 11 489 1 488 62 24 693,3 55 284
Zusammen ... 71 835 23 812 157 35 307,5 49 917
Filmvertriebsunternehmen
150 000 - S00 000 ......cc0nuwe 5 13 3 10 1 . 302,3 32 400
500 000 - 1 Mill. . 9 18 1 17 1 588,7 36 047
1 Mill. - 5 Mill. . 21 104 8 96 15 4 279,6 49 762
S Mill. und mehr ......c0cuanns 12 451 3 448 29 19 463,71 45 405
Zusammen ... 47 586 15 571 46 24 633,6 45 590
1) 3 Teilzeitbeschdftigte = 1 Vollbeschdftigter.
5 Unternehmen und Filme mit Verleihums#tzen von 5 000 DM
-~ Uneingeschrinkt auskunftspflichtige
Filme mit Verleih
Unternehmen Unter-
LEd mit einem Umsatz nehmen aus der Bundes
*| von ... bis unter ... DM am ins
Nr. —— gesamt .
Unternehmen 31. 12, ohne Pridikat
ees V hi
in erleihbezirken Anzahl I 7 000 DM Anzahl | 1000 DM
1 150 000 - 500 000 ....... 21 232 5 682,3 38 1 094,3
2 500 000 ~ 1 Mill. 17 320 9 319,4 52 1 182,6
3 1 Mill. - 5 Mill. 22 752 38 863,6 116 5 753,1
4 5 Mill. und mehr " 1 191 313 931,3 137 33 740,0
5 Zusammen ... 7 2 495 367 796,7 343 41 770,0
6 in 1 Verleihbezirk .. 1" 226 7 136,4 29 888,3
7 2 - 4 Verleihbezirken 18 491 18 133,3 59 1.774,4
8 . 5 Verleihbezirken 42 1778 342 527,0 255 39 107,3
1) Ohne Schmalfilmverleihunternehmen.
6 Unternehmen und Filme mit Verleihumsdtzen
- Uneingeschrinkt auskunftspflichtige
Unternehmen Unter Filme mit Verleih
mit einem Umsatz nehmen Herstel
Lfd. | von ... bis unter ... DM am insgesamt
Nr. Unternehmen 31, 12. Bundesrepublik Deutschland
in ... Verleihbezirken Anzahl ] 1 o000 o Anzahl 1_000 DM [
1 150 000 - 500 000 ....... 21 232 5 682,3 44 1 440,4 25,3
2 500 000 -~ 1 Mill. ....... 17 320 9 319,4 64 1 674,3 18,0
3 1 Mill, - 5 Mill. ....... 22 752 38 863,6 132 6 884,1 17,7
4 5 Mill. und mehr ........ 1 119 313 931,3 210 57 657,6 18,4
5 Zusammen ... KAl 2 495 367 796,7 450 67 656,4 18,4
6 in 1 Verleihbezirk .. 1 226 7 136,4 29 888,3 12,4
7 2 -~ 4 Verleihbezirken 18 491 18 133,3 59 1 774,4 9,8
8 5 Verleihbezirken 42 1778 342 527,0 362 64 993,7 19,0

1) Ohne Schmalfilmverleihunternehmen.

2) Gem#B den Feststellungen des Bundesamtes filir gewerbliche
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Filmverleih und Filsvertrieb 1961
4 Unternchmen, Sachanlagen und Filmverm&gen
- Uneinqeschtﬁnkt auskunftpflichtige Unternehmen ~

Unter- Sachanlagen. Pilmvermgen
nehmen
Unternehmen Abginge Abgiinge
mit einem Umsatz an Anfangs- und End- Anfangs- und End-
von ... big unte:a... DM 31. 12.| pestand | Z99499® | apgchrei- | bestdnd | bestand Zuglinge | ppechrei- | bestand
bungen bihgen
Anzahl 1 000 DM
Alle- Unternehmen
Zysammen .. 135 14 335,6 16 239,0 10 281,4 20 293,2 281 705,0 202 087,6 195 340,9 288 451,7
darunter’
Pilmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen)
150 000 = 500 000 ...uqenvee 21 161,2 190,4 * 115,7 235,9 736,9 1 276,7 883,1 1 {30,4
500 000 - 1 Mill. 17 294,9 156,8 148,9 302,9 1 768,2 3 3N,5 1 995,4 3 144,3
T Mi11l, - 5 Mill. ..ievenecenan 22 627,7 226,0 300,0 553,6 4 761,7 7 516,2 6 740,7 5°537,3
5 Mill., und MEAT ...civennvenes 11 t 532,3 840,0 653,7 1 718,6 24 235,8 42 021,14 33 172,6 33 084,3.
Zusammen ... 7 2 616,2 1 413,1 1 218,3 2 811,0 31 502,6 54 185,6 42 791,9 42 896,2
A
Filmvertriebsunternehmen B
150 000 - 500 000 .ovevsvennann S 16,3 36,4 16,0 36,7 114,6 373,0 60,7 427,0
500 000 = 1 Mill. ..evenenan 9 33,1 89,3 59,3 163,0 1 368,9 4 789,2 1 296,6 4 86%,6
1 Mill. - 5 Mill, ...cvennee 21 1 002,8 735,4 561,4 1 176,8 9 824,6 20 489,4 14 366,4 15 947,6
S Mill, und MENr .. eeveseannass 12 8 022,3 12 643,7 7 995,5 12 670,5 234 367,0 119 000,3 133 419,3 219 947,9
Zusammen ... © 47 9 174,5 13 504,8 8 632,2 14 047,0 245 675,1 144 651,9 149 143,0 241.184,0
und mehr nach Pr¥dikaten der PFilmbewertungsstelle
Filmverleihupternehmen" - -
ums¥tzen von 5 000 DM und mehr
republik Deutschland aus dem Ausland oFd
Pridikat ohne Pradikat Pridikat Nr.
wertvoll besonders wertvoll wertvoll besonders wertvoll
Anzahl | 1 000 pM Anzahl | 1 000 DM Anzahl | 1 000 DM Anzahl | 1 000 DM Anzahl | 1 000 BM | - -
2 27,9 4 318,2 179 3 992,5 4 187,7 5 61,7 1
3 195,3 9 296 ,4 246 6 879,2 7 135,1 3 630,8 ] 2
11 1 001,9 5 129,1 607 30 435,9 10 1 384,0 3 159,6 3
37 17 050,9 36 6 866,6 822 219 048,2 99 21 594,2 60 15 631,4 4
53 18 276,0 54 7 610,4 1 854 260 355,8 120 23 301,11 n 16 483,4 .5
- - - - 197 6 248,1 - - - - 6
- - - - 431 16 307,3 1 51,6 - - - 7
53 18 276,0 54 7 610,4 1 226 237 800,4 119 23 249,5 n 16 483,4 8
A
von 5 000 DM und mehr nach Herkunfislindern
Filmverlethunternemmen'! - *
ums¥tzen von 5 000 DM und mehr 4
lungsland 2)
Lfd.
Usa GroSbritannien Frankreich Italien anﬁere Linder Nr.
Anzahl {1 000 DM] - % | Anzahl |1 000 oM] % | Anzahl J1 000 om] ¢~ [ Anzahi [1 000 oM] % | Anzanl 1 ooo om] %
239 784,8 13,8 16 307,8 5,4 34 934,7 16,4 a2 927 ,9 16,3 67 1 286,8 22,6 1
34 1 130,7 12,2 9 172,3 1,8 62 2 453,4 26,3 M 1527,4 16,4 107 2 361,3 25,3 2
132 8 210,3 21,1 16 1 099,5 2,8 81 4 572,5 11,8 172 6 454,9 16,6 219 11 642,4 30,0 3
455 166 519,3 53,0 77 37 7117,1 12,0 96 14 295,8 4,6 92 19 145,85 6,1 261 18 596,1 5,9 4
650 176 645,0 48,0 118 39 296,7 10,7 273 22 256,4 6,1 350 28 055,6 7,6 654 33 886,6 9,2 5
13 536,1 7,5 15 749,0 10,5 32 1105,8 15,5 67 1 857,9 26,0 70 1 999,4. 28,0 6
77 3 320,2 18,3 10 513,3 2,8 65 2 180,3 12,0 67 2 311,2 12,7 213 8 033,9 4¢,3 7
560 172 788,7 50,4 93 38 034,4 11,1 176 18 970,3 5,5 216 23 886,5 7,0 371 23 853,3 7,0 8
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Filmverleih und

7 Unternehmen

- Uneingeschrénkt auskunfts

Um
Unt. -
LEd. mit r;iir::nel’l\;;\nesnatz Unter aus Filmverleih aus Ubertragung von Auswertungsrechten
Nr. von ... bis unter ... DM am darunter 16 mm darunter an aus
Untecnehmen 31. 12. zusammen schmalfilm- zusammen Fernseh- Sachleistungen
in ... Verleihbezirken verleih anstalten
Anzahl |1 000 DM | % |1 000DM] 3% 1 000DM | % 1000bM | % [1o00DM[ 3
Alle Unter
1 Zusammen ... 135 392 802,7 48,3 14 770,4 1,8 370 544,1 45,5 197 386,6 24,3 25 593,8 3,1
dar
Filmverleihunternehmen (ohne
2 150 000 - 500 000 ........ . 21 6 797,6 91,4 18,5 0,2 109,7 1,5 - - 93,4 1,3
3 500 000 - 1 Mill. 17 11 393,5 92,3 334,8 2,7 212,9 1,7 31,5 0,3 271,8 2,2
4 1 Mill. - 5 Mill. 22 42 383,6 89,7 12,0 0,0 2 808,4 5,9 333,8 0,7 440,5 0,9
5 5 Mill. und mehr .......... 11 318 784,1 '92,4 3 556,8 1,0 22 206,6 6,4 2 500,0 0,7 1 112,7 0,3
6 Zusammen ... kAl 379 358,9 92,0 3 98221 1,0 25 337,5 6,1 2 865,2 0,7 1 918,3 0,5
darunter:
7 MPEA-Unternehmen ........ 4 173 758,0 95,9 3 331,7 1,8 6 088,1 3,4 2 500,0 1,4 366,2 0,2
8 in 1 Verleihbezirk .... 1 8 798,4 95,4 - - - - - - 29,1 0,3
9 2 - 4 Verleihbezirken .. 18 20 716,7 97,2 - - 207,6 1,0 - - 67,9 0,3
10 5 Verleihbezirken .. 42 349 843,7 91,7 3 922,17 1,0 25 129,9 6,6 2 865,2 0,8 1 821,4 0,5
Filmvertriebs
11 150 000 - 500 000 ......... 5 - - - - 889,3 71,5 - - 349,4 28,1
12 500 000 - 1 Mill. ......... 9 150,0 2,2 10,0 0,1 6 021,8 88,0 1 106,5 16,2 484,8 7,1
13 1 Mill. - 5 Mill. ......... 21 1 741,2 3,1 171,6 0,3 46 357,9 83,4 21 814,2 39,3 2 183,2 3,9
14 5 Mill. und mehr .......... 12 - - - - 291 676,3 92,1 171 600,7 54,2 18 675,8 5,9
15 Zusammen ... 47 1891,2 0,5 181,6 a,0 344 945,3 90,7 194 521,4 51,1 21 693,2 5,7
darunter Unternehmen mit
Schwerpunkt
16 - Ubertragung von
Fernsehrechten ....... 14 150,0 0,1 10,0 0,0 200 240,9 94,6 193 963,4 91,6 4 316,5 2,0
17 ~ Video ........ ceeanense 22 1 510,9 1,1 - - 123 422,2 85,9 43,2 0,0 15 531,3 10,8
8 Unternehmen
- uneingeschridnkt auskunfts
Ko
Unternehmen Unter- Produzenten- und
mit einem Umsatz nehmen Lizenzgeberanteile Vors
pann, Kopien- -
l';‘ftd von ... bis unter ... DM M am12 insgesamt dar. f. ausld. Reklame- herstellung, Pekisso:::
Unternehmen e insgesamt Produzenten material Synchronisation
in ... Verleihbezirken u. Lizenzgeber
Anzahl 1 000
Alle Unter
1 Zusammen ... 135 758 806,6 282 343,5 207 476,1 16 209,9 67 920,6 64 360,3
dar
Filmverleihunternehmen (ohne
2 150 000 - 500 000 ......... 21 7 328,0 2 076,1 223,3 342,7 723,3 1 489,3
3 500 000 - 1 Mill. 17 15 525,2 3 .799,2 1 416,0 471 ,1 1 196,0 2 574,9
4 1 Mill. - S5 Mill. 22 47 805,2 15 560,5 9 543,8 2 641,4 4 527,7 6 550,0
5 5 Mill. und mehr .. 1 307 389,0 203 307,9 172 676 ,1 8 138,3 14 848,3 24 693,3
6 Zusammen ... 71 378 047,5 224 743,8 183 859,2 11 593,5 21 295,3 35 307,5
darunter:
7 MPEA-Unternehmen ........ 4 167 988,1 143 150,4 139 038,8 683,5 - 12 857,2
8 in 1 Verleihbezirk .... 1" 9 012,3 3 537,7 2 115,8 95,6 152,2 1 015,3
9 2 - 4 Verleihbezirken .. 18 20 867,0 8 309,5 5 264,9 682,8 2 016,2 3 843,3
10 5 Verleihbezirken .. 42 348 168,3 212 896,5 176 478,5 10 815,2 19 126,9 30 448,9
Filmvertriebs
11 150 000 - 500 000 ......... 5 1.108,7 77,3 - 82,0 227,8 302,3
12 500 000 - 1 Mill. .... .. 9 5 610,1 1 458,0 782,0 52,7 972,1% 588,7
13 1 Mill. - 5 Mill. ... . 21 54 799,7 18 028,90 11 311,4 537,4 10 500,7 4 279,6
14 5 Mill. und mehr .......... 12 300 211,9 36 196,2 11 329,11 2 875,6 32 056,1 19 463,1
15 Zusammen ... 47 361 730,4 55 759,5 23 422,4 3 547,6 43 756,7 24 633,6
darunter Unternehmen
mit Schwerpunkt
16 - Ubertragung von .
Fernsehrechten ....... 14 222 675,1 26 386,9 13 980,4 651,1 7 199,5 12 704,2
17 = Video ....... teececenas 22 115 892,0 23 823,1 7 775,0 2 491,6 29 567,1 8 223,3
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Filmyertrieb 1981
und Umsatzarten

pflichtige Unternehmen -

satz
darunter
aus Vermittlung sonstiger Umsatz - insgesamt mit Kunden aus Video- &fd;
) . : ] im Ausland auswertung r.
1o00oM [ s 1000 DM 2 - 1000DM | % 1000pM | s 1 000DM | -3
rrehien
5 363,3 0,7 19 253,3 2,4 813 557,1 100 82 717,4 10,2 136 462,7 16,8 1
unter .
Schmalfilmverleihunternehmen)
19,1 0,3 416,0 5,6 7 435,7 100 0,8 0,0 - - 2
351,0 2,8 15,5 ‘0,9 12 344,7 100 13,9 0,1 132,0 1,1 3
- - 1 606,1 3,4 47 238,6 100 929,5 2,0 1.184,6 2,5 4
- - 3 005,5 0,9 345 108,9 100 8 163,7 2,4 11 161,2 3,2 5
370,1 0,1 5 143,1 1,2 412 127,9 100 9 107,9 2,2 12 477,8 3,0 6
- - 904,6 0,5 181 116,9 100 3 348,0 1,8 - - 7
15,6 , 0,2 381,3 4,1 .9 224 ,4 100 - 121,5 1,3 8
102,4 0,5 225,6 1,1 21 320,3 100 - - 70,0 0,3 9
252,1 0,1 4 536,2 1,2 381 583,3 100 9 107,9 2,4 12 286,3 3,2 10
unternehmen
- - 5,1 0,4 1 243,8 100 439,2 35,3 480,5 38,6 11
162,3 2,4 24,6 0,4 6 843,6 100 1 105,1 16,1 3 555,6 52,0 12
738,2 1,3 4 5321 8,2 55 552,6 100 10 231,6 18,4 14 325,5 25,8 13
36,6 0,0 6 275,3 2,0 316 663,9 100 59 009,6 18,6 104 182,7 32,9 14
937,1 0,2 10 837,1 2,8 380 303,9 100 70 785,6 18,6 122 544,4 32,2 15
38,5 0,0 6 970,0 3,3 211 715,8 100 59 248,9 28,0 4 339,3 2,0 16
- - 3 262,1 2,3 143 726,5 100 3 249,5 2,3 117 39%0,9 81,7 17
und Kostenarten
pflichtige Unternehmen
sten )
Mieten betriebs- Frachten, Zdlle, Fremd- steuerliche sonstige b LEd. -
und bedingte porti, kapital- Abschreibungen Kosten Nr
Pachten Steuern Telefon Zinsen g
DM
nehmen
11 762,4 9 891,0 18 586,1 46 967,1 172 995,9 67 769,7 1
unter
Schmalfilmverleihunternehmen)
157,1 61,2 584,3 135,6 868,8 889,6 2
416,4 157,5 1 .202,1 399,6 2 085,9 3 222,5 3
1 138,4 384,2 2 866,9 334,1 6 947,5 - 6 854,7 4
2 836,1 1 976,2 9 084,9 2 283,3 27 549,8 12 671,0 5
4 548,0 2 579,1 13 738,2 3 152,5 37 451,9 23 637,8 6
.1 414,8 72,3 4 062,8 1.5 904,5 4 841,1 7
133,9 11,7 608,4 11,5 2 423,1 832,8 8
390,9 148,8 1 296,1 207,9 2 086,2 1 885,2 9
4 023,2 2 318,6 11 833,6 2 843,1 32 942,6 20 919,8 10
unternehmen
69,1 13,0 41,9 60,9 70,0 164,3 17
129,8 136,2 94,4 191,7 1 140,4 846,2 12
730,4 1126,9 770,9 2 736,8 9 379,8 6 709,4 13
5 836,0 5 865,3 3 025,1 40 084 ,4 121 326,6 33 483,4 14
6 765,2 7 141,3 3 932,3 43 073,8 131 916,9 41 203,4 15
3 145,5 1 643,9 2 545,5 40 531,1 114 061,0 13 806,5 16
2 998,5 5 215,5 1 065,7 2 250,1 | 16 393,7 23 863,5 17




Film
1 Unternehmen, Beschiftigte, Spielstellen, Sitzplétze,

Unternehmensgliederung Unternehmen Beschéftigte Spielstellen Sitzplﬁtze1)
ﬁi?' Unternehmen mit einem Umsatgz

von ... bis unter ... DM

A —— . 2.
mit ... Spielstellen am 3t. 1
An
Filmtheater
Eingeschrinkt auskunfts-
pflichtige Unternehmen
1 unter 20 000 ..... 23 63 25 3776
2 20 000 -~ 50 000 ..... 89 256 92 18 798
3 50 000 - 100 000 ..... 152 548 168 36 972
4 100 000 - 150 000 ..... 137 624 154 35 1386
5 Zusammen ... 401 1 491 439 94 684
Uneingeschrénkt auskunfts-
pflichtige Unternehmen
6 150 000 - 250 000 ... 171 ’ 923 223 51 492
7 250 000 - 500 000 ... 266 2 214 460 99 727
8 500 0G0 - 1 Mill. ... 196 2 496 482 108 968
9 1 Mill., -~ 2 Mill. ... 115 2 249 423 96 640
10 2 Mill., - 5 Mill. ... 69 2 447 482 111 378
1 5 Mill. - 10 Mill. ... 18 1 430 278 66 135
12 10 Mill, und mehr ....... 7 1 959 357 77 969
13 Zusammen ... 842 13 718 2 705 612 309
Davon mit
14 1 Spielstelle ... 3in 2 153 311 90 473
15 2 Spielstellen .. 223 2 212 446 97 589
16 3 - L J 225 3 798 824 176 496
17 6 - . 51 1 945 EXA] 87 696
18 1 - . 14 641 170 33 699
19 16 und mehr .......c.o00s 18 2 969 583 126 356
Autokino
20 Zusamren ... 12 ) 401 15 10 805
tianderkino
Eingeschriinkt auskunfts-
pflichtige Unternehmen
21 unter 150 000 ..... 32 69 309
Uneingeschrédnkt auskunfts-
pflichtige Unternehmen
22 150 000 und mehr ....... 5 21 112
Unternehmen mit Schwerpunkt
23 Zusammen ... 141 . 193 33 547
1) Bei Autokinounternehmen Stellpl&tze. 2) Unternehmen, die ausschl. oder {iberwiegend ortsfeste Film~

theater betreiben.
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theater 1981 : \
Vorstellungen,'verkaufte Eintrittskarten, Umsatz und Kosten o

P . Umsatz
Verkaufte " " ) -
. Vorstellungen Eintritts- aus Kosten Lfd.
karten Eintritts- insgesamt Nr.
kartenerlés
zahl ' i 1 0600 DM
2)
unternchmen
2 753 68 063 289,5 322,4 . 1
17 752 647 334 2 875,1 3 200,0 . 2
50 496 2 037 469 9 924,2 11 229,4 . 3
66 764 2 769 280 14 773,3 17 374,2 . 4
137 765 5 522 146 27 862,1 32 125,9 . 5
112 397 5 296 829 28 094,3 33 853,8 30 326,7 6
285 673 13 328 494 76 369,0 93 717,2 85 338,0 7
401 625 18 513 427 112 556,6 140 922,7 129 975,5 8
406 526 T20 542 926 130 091,5 158 524,7 145 912,0 9
598 312 25 462 385 169 572,4 213 330,9 198 165,9 10
411 283 14 988 688 100 078,0 123 381,8 122 581,4 11
571 039 A 22 684 646 169 651,3 217 959,1 201 015,4 12
2 786 855 ' 120 817 395 786 413,1 981 690,2 913 315,0 13
266 698 15 214 509 86 430,6 109 461,4 97 423,4 14
340 203 16 055 109 98 957,8 123 462,9 111 075,3 15
686 680 32 011 160 204 637,6 247 310,8 229 126,5 16
416 478 18 272 725 120 553,8 150 873,1 143 078,8 4 17
180 027 6 872 453 43 890,1 55 197,0 53 566,5 18
896 769 32 391 439 231 943,2 295 384,9 279 044,5 19
unternehmen
9 564 2 747 016 16 871,3 25 652,2 ' 21 882,7 ' 20
unternehmen .
8 236 437 120 1 530,9 1 718,7 . 21
4 338 433 724 2 594,0 3 189,4 2 860,6 22
auBerhalb der Filmwirtschaft
68 879 3 279 328 16 929,4 . . 23
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Filmtheater 1981

2 Unternehmen, Beschdftigte und Personalkosten
- Uneingeschrénkt auskunftspflichtige Unternehmen -

ont Beschéftigte am 31. 12. Personalkosten?l)
Unternehmen nter=
mit einem Umsatz neg:en Titige Inhaber, Arbeitnehper . ‘b
von ... bis unter ... DM 31, 12, insgesamt Mitinhaber susammen dar. Teilzeit~ insg t Je‘}r e%s_
mit .., Spielstellen u.d, beschiftigte
Anzahl 1 000 DM DM
FilmtheaterunternehmenB)
150 000 -~ 250 000 ...,..... 171 923 205 718 630 4 511,5 15 139
250 000 - 500 000 ........ 2€6 2 214 321 1 893 1 533 14 606,8 16 770
500 000 -~ 1 Mill, ....e.e. 196 2 496 192 2 304 1 646 25 148,3 20 841
1 Mill. -~ 2 Mill. ........ 115 2 249 114 2 135 1 356 29 315,4 23 814
2 Mill, - 5 Mi1l. ........ 69 2 447 72 2 375 1 186 39 083,5 24 669
5 Mill. - 10 Mill. ........ 18 1 430 10 1 420 453 28 919,8 25 867
10 Mill. und mehr .......c..... 7 1 959 5 1 954 827 34 703,5 24 741
Zusammen ... 842 13 718 219 12 799 7 631 176 288,8 22 860
Davon mit
1 Spielstelle eeens 3N 2 153 . 337 1 816 1 357 18 760,1 20 585
2 Spielstellen ..... 223 2 212 260 1 952 1 420 20 263,8 20 156
3 - - 225 3 798 246 3 552 2 381 42 989,4 21 881
6 - 10 R R R LR R 51 1 945 52 1 893 982 29 587,9 23 893
11 = 15 tiieeeennrennenene 14 641 1’ 630 320. 10 880,2 26 113
16 und mehr ......cooevaevans 18 2 969 13 2 956 1171 53 807,3 24 735
' Autokinounternehmen
Zusammen ... I 12 401 10 391 299 5 132,0 26 776
Wanderkinounternehmen
Zusammen ... I 5 21 6 15 7 271,1 26 233
1) Einschl. gesetzlicher und sonstiger Sozialkosten. 3) Unternehmen, die ausschl. oder {iberwiegend ortsfeste Film-
2) 3 Teilzeitbeschéftigte = 1 Vollbeschiftigter. theater betreiben.
3 Unternehren
- uneingeschrdnkt
Sach
insgesamt
Unter-
Lfd Unternehmen nehmen
. t am .
Nr. von ??? :igeﬂngg:a-?‘ pM| 31. 12. Anfangsbestand Zugénge Abglénge Abschreibungen Endbestand
1 000
Filmtheater
1 150 000 -~ 250 000 .. 171 12 792,8 6 087,4 98,5 1 968,8 16 812,9
2 250 000 - 500 000 .. 266 33 280,6 9 249,6 352,6 5574,8 36 602,7
3 500 000 ~ 1 Mill, .. 196 45 397,7 12 689,6 785,7 7 843,7 49’ 457,9
4 1 Mill., - 2 Mill. .. 115 43 838,7 14 582,9 954,2 7 495,0 49 972,5
5 2 Mill, - 5 Mill. .. 69 75 709,8 17 410,3 2 018,7 11 257,2 79 844,2
6 5 Mill. - 10 Mill. .. 18 37 367,4 9 449,5 1622,5 6 773,1 38 421,3
K 10 Mill. und mehr ...... 7 68 852,4 19 146,5: 240,4 18 262,3 69 496,2
8 Zusammen ... 842 317 239,4 88 615,9 6 072,6 59 174,9 340 607,7
Autokino
9 Zusammen ...| 12 5 473,3 700,6 110,2 1 094,8 4 969,0
Wanderkino
10 Zusammen ...| 5 203,0 42,7 7,2 90,4 148,1

1) Einschl. Bliro~ und Geschidftsausstattung sowie

zeuge.

Kraftfahr-

theater betreiben.
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Filmtheater 1981
4 Unternehmen, Spielstellen, Sitzplitze, Vorstellungen, verkaufte Eintrittskarten und Eintrittskartenerl8s
' - Uneingeschrdnkt auskunftspflichtige Unternehmen - '

1) N Verkaufte
Sitzplitze Vorstellungen Eintrittekacten Eintrittskartenerids?)
Unternehmen Unter- | Spiel- . je ver-
) mit einem Umsatz nehmen |stellen| ;. . ocamt je je vg:_ vje_ kaufte
von ... bis unter ... DM Spiel- | insgesamt |Spiel- | insgesamt stele insgesamt séﬁi- Ein-
mit ... Spielstellen stelle stelle tritts-
P am 31. 12, lung lung | aree
Anzahl 1 000 DM | DM
Pe
. Filmtheaterunternehmens)
150 000 - 250 000 ... 171 223 51 492 231 112 397 504 5 296 829 47 28 094,3 250 5,30
250 000 -~ 500 000 ... 266 460 99 727 217 285 673 621 13 328 494 47 76 369,0 267 5,73
500 000 -~ 1 Mill. ... 196 482 108 968 226 401 625 833 18 513 427 46 112 556,6 280 6,08
1 Mill. - 2 Mill. ... 115 423 96 640 228 406 526 961 20 542 926 51 130 091,5 320 6,33
2 Mill., - 5 Mill. ... 69 482 111 378 231 598 312 1241 25 462 385 43 169 572,4 283 6,66
5 Mill. - 10 Mill. ... 18 278 66 135 238 411 283 1 479 14 988 688 36 100 078,0 243 6,68
10 Mill. und mehr ....... 7 357 77 969 218 571 039 1 600 22 684 646 40 169 651,3 297, 7,48
Zusammen ... 842 2 705 612 309 226 2 786 855 1 030 120 817 395 43 786 413,1 282 6,31
DaQon mit
1 Spielstelle . 311 311 90 473 291 266 698 858 15 214 509 57 86 430,6 324 5,68
2 Spielstellen 223 446 97 589 219 340 203 763 16 055 109 47 98 957,8 291 6,16
3 - - 225° 824 176 496 214 686 680 833 32 011 160 47 204 637,6 298 6,39
6 = 10 ceveneennene. |’ 51 31 87 696 236 416 478 1 123 18 272 725 44 120 553,8 289 6,60
11 = 15 tiieeninncenne 14 170 33 699 198 180 027 1 059 6 872 453 38 43 890,1 244 6,39
16 und MehTr ..eveenaonn 18 583 126 356 217 896 769 1 538 32 391 439 36 231 943,2 259 7,16
Autokinounternehmen
Zusammen ... 12 15 10 805 720 9 564 638 2 747 016 287 16 871,3 1764 6,14
wWanderkinounternehmen
Zusammern ... 5 112 - - 4 338 39 433 724 100 2 594,0 598 5,98
;T_EEI_KKZSEEEBunternehmen Stellpliétze. 3) Unternehmen, die ausschl. oder ilberwiegend ortsfeste Film-
2) Ohne Umsatzsteuer. theater betreiben.
und Sachanlagen '
auskunftspflichtige Unternehmen -
anlagen
- davon
Grundstiicke und Gebiude technische Ausstattung 1) Lfd
Zugénge °
_ Abgdnge und - Abg¥nge und Nr.
A:efa:agnz Zugénge Abschrei- Endbestand Tef::f:d dar. gering- Abschrei- Endbestand
s bungen zusammen wertige Wirt- bungen
schaftsgtliter
DM
unternehmenz)
8 446,9 2 795,6 428,2 10 814,2 4 345,9 3 291,9 142,1 1639,1 5 998,8 1
19 276,6 1.974,7 1 125,3 20 126,1 14 004,0 7 274,8 366,4 4 802,1 16 476,6 2
23 468,9 4 281,3 1 945,9 25 804,4 21 928,8 8 408,3 488,3 6 683,6 23 653,5 3
25 320,5 3 449,8 1 551,0 27 219,3 18 518,2 11 133,1 413,9 6 898,1 22 753,2 4
45 881,2 5 354,8 4 183,8 47 052,3 29 828,6 12 055,5 347,7 9 092,1 32 792,0 5
19 418,4 3 820,5 2 826,5 20 412,4 <17 949,0 5 629,0 213,8 5 569,1 18 008,9 6
39 950,9 3 028,5 S 654,4 37 325,0 28 901,5 16 118,0 288,5 2 848,3 32 17,2 7
181 763,4 24 705,2 17 7151 188 753,6 135 476,0 63 910,6 2 260,8 7 532,5 151 854,1 8
unternehmen
3 321,2 200,6 485,2 3 036,7 2 152,1 500,0 61,2 719,8 1 932,3 l 9
unternehmen
- - - - 203,0 42,7 13,3 97,6 48,1 | 10
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Film

5 Unternehmen, Umsatzarten
- uneingeschrénkt auskunfts

———
1) Unternehmen, die ausschl. oder {iberwiegend ortsfeste Film=-

theater betreiben.

Um
Unter-
Lea Unternehmen ne2$en aus aus Vermietung von Spielstel}en
: mit einem Umsatz insgesamt Eintrittskarten- fir Vorstellungen -
NT. | von ... bis unter ... DM 31. 12, erlds fiir ausldndische 22:1§§:bzxe§23
Arbeitnehmer g °
Anzahl 1000 DM | 1000 DM | % 1000 DK ] % 1o000M | %
Filmtheater
1 150 000 ~ 250 000 ... 171 33 853,8 100 28 094,3 83,0 59,9 0,2 3,6 0,0
2 250 000 - 500 000 ... 266 93 717,2 100 76 369,0 81,5 153,4 0,2 88,6 0,1
3 500 000 -~ 1 Mill. ... 196 140 922,7 100 112 556,6 79,9 324,7 0,2 45,8 0,0
4 1 Mill., - 2 Mill. ... 115 158 524,7 100 1306 091,5 82,1 170,2 o, 309,7
5 2 Mill. - 5 Mill. ... 69 213 330,9 100 169 572,4 79,5 127,8 0,1 640,2 0,3
6 5 Mill., - 10 Mill, ... 18 123 381,8 100 100 078,0 81,1 268,7 0,2 250,9 0,2
7 10 Mill. und mehr ....... 7 217 959,1 100 169 651,3 77,8 472,3 .2 1 287,9 0,6
8 Zusammen ... 842 981 690,2 100 786 413,1 80,1 1576,9 0,2 2 626,6 0,3
Autokino
9 Zusammen ... I 12 25 652,2 100 16 871,3 65,8 - - 13,9 0,1
Wanderkino
10 gusammen ... I 5 3 189,4 100 2 594,0 81,3 - - - -
1) Unternehmen, die ausschl. oder iiberwiegend ortsfeste Filkn-
theater betreiben.
6 Unternehmen
- uneingeschridnkt auskunfts
Unter- Ko
Unterneh h
Lfd betriebs~
. mit einem Umsatz am Film- Film- Personal-
Nr- | yon ... bis unter ... DM |31. 12. insgesamt beschagfung abgabe bedingre kosten
Anzahl | 1 000 DM | ¢ 1000pbMm] & |10000DM | 8 1000 DM | 3 1000 D5 | %
Filmtheater
1 150 000 - 250 000 ... 171 30 326,7 100 11 853,2 39,1 873,4 2,9 361,1 1,2 4 511,5 14,9
2 250 000 - 500 000 ... 266 85 338,0 100 31 775,2 37,2 2 536,5 ’ 1 234,7 1,4 14 606,8 17,1
3 500 000 - 1 Mill. ... 196 129 975,5 100 46 651,8 35,9 3 996,5 . 1 952,8 1,5 25 148,3 19,3
4 1 Mill., - 2 Mill. ... 115 145 912,0 Y 55 457,5 38,0 4 867,6 3,3 2 882,3 2,0 29 315,4 20,1
5 2 Mill. - 5 Mill, ... 69 198 165,9 100 71 907,5 36,3 6 333,5 .2 4 015,6 . 39 083,5 19,7
6 5 Mill. - 10 Mill, ... 18 122 581,4 100 41 175,2 33,6 3 906,6 3,2 1.624,7 1,3 28 919,8 23,6
7 10 Mill. und mehr ....... 7 201 015,4 100 73 830,6 36,7 6 687,0 3,3 3 438,4 1,7 34 703,5 17,3
8 Zusamren ... 842 913 315,0 100 332 651,0 36,4 29 201,0 3,2 15 509,5 1,7 176 288,8 19,3
Autokino
9 Zusammen ... 12 21 882,7 100 5 242,8 24,0 672,3 3,1 692,9 3,2 5 132,0 23,5
Wanderkino
10 Zusammen ... S 2 860,6 100 557,7 19,5 68,7 2,4 99,1 3,5 271,1 9,5
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theater 1961

und erhaltene Firderungsbetrige

pflichtige. Unternehmen -

satz
. . - Erhaltene
aus aus Verkauf sonstiger Férderungs— Lfad.
Kinowerbung von Handelsware Umsatz betrige Nr.
- 1Y
T 000 DR S 7 800 DH [+ 1 000 DM [ 77000 BH ]
unternehmen1)
1216,4 3,6 3 491,6 10,3 988, 1 2, 139,1 1
3 208,1 A 11 348,0 12,1 2 550,1 2 390,7 2
5 210,5 , 17 668,4 12,5 5 116,8 3,86 646,8 3
6 357,2 . 16 250,8 10,3 . 5 345,3 3, 509,1 4
8 807,9 ’ 26 104,0 12,2 8 078,7 3,8 355,7 5
l 5 155,0 4,2 12 529,1 10,2 5 100,1 4, 180,0 6
7 955,4 ’ 24 401,4 11,2 14 190,9 6,5 325,9 7
37 910,5 3,9 111 793,1 11,4 41 369,9 4,2 2 547,4 -8
unternehmen
1 370,3 5,3 6 339,2 24,7 1.057,4 “1 19,9 i 9
unternehmen
169,9 5,3 - - 425,5 13,3 0,7 |w
und Kostenarten
pflichtige Unternehmen -
sten .
Einsatz HMieten - Strom, Steuerliche - Lf4.
“von é’gﬂ:} und Il;i?\;‘z Gas, Hasser, Abschrei-~ Fremzmi:lgg;j;,tal s;gz:ége Nr.
Handelsware , Pachten Heizung bungen
1000DK| % j1000pm| ¢ f1o000pM]| & f1o000pMf % Jr1osopx] & |1 000oom] % |y o000om] % |1 o000 om] s
. 1)
unternehmen
2 029,90 6,7 1 140,3 3, 1 610,6 5,3 940,2 3,1! 1685,4 5,6 1 969,2 6,5 898,9 3,0 2 454,0 &,1 1
5 920,1 6,9 3 703,0 . 5 031,5 5,9 2 908,1 3,¢ 4 026,6 ’ 5 574,9 , 2 185,3 , 5 835,4 6,8 2
+ 8 315,0 6,4 6 315,5 < 9 796,4 7,5 3 822,3 2,9 4 894,2 ,8 7 964,0 6,1 2 777,1 2,1 8 341,7 6,4 3
7 953,0 5,5 6 620,3 10 833,7 7,4 3 448,2 2,4« 4 921,4 € 7 648,8 5,2 3 151,5 2, 8 812,1 6,0 4
10 175,3 5,1 9 307,4 19 731,5 10,0 6 054,5 3,1 6 450,0 3 11 311,6 3 689,2 1,9 -10 106,3 5,1 5
5 288,8 4,3 6 466,9 . 11 722,8 9,6 2 947,71 2,4 4 409,5 .6 6 773,2 5,5 2 740,1 2, 6 606,8 5,¢ 6
9 076,2 4,5 13 580,9 6,8 18 225,8 9,1 2 992,4 1,5 5 981,7 ,0 18 393,8 9,2 4 133,8 2,1 9 971,3 5,0 7
48 757,3 5,3 47 134,3 5,2 76 952,4 8,4 23 112,8 2,5 32 368,9 3,5 59 635,6 6,5 19 575,9 2,1 52 127,6 5,7 3
unternehmen
2 918,8 13,3 1635,0 7,5 1 247,9 5,7 454,7 2,1 850,1 3,9 1 094,8 5,0 387,4 1,8 1 553,9 7,1| 9
unternehmen
- - 149,6 5,2 1012,2 35,4 26,4, 0,9 10,7 o0,¢ 90,4 3,2 16,0 0,6 558,6 19,5! 10
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Filmtechnische

1 Unternehmen, Beschiftigte, Ateliers,

Ateliers
. Unter- fiir Filmaufnahmen fir S hro-
igt ynchro
Lfd Unternehmen nehmen Beschiftigte darunter nisation, Mischung,
Ne. mit einem Umsatz Zusammen mit 300 m* und mehr Tricks u.4.
° von ... bis unter ... DM
am 31. 12,
Anzahl
Alle Unter
1 InsgeSamt ...cenvevnnannnns oo 76 3 103 43 25 A 66
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von
2 unter 250 000 .......... 12 37 - - 1
3 250 000 - 1 Mill., .......... 9 74 8 3 1
4 1 Mill. - 5 Mill. .......... 9 156 12 17
5 5 Mill. und mehr ....cvavene ) 1 152 23 15 13
6 Zusammen ... 35 1 419 43 25 42
darunter:
7 mit Schwerpunkt Vermietung
fir Synchronisation ....... 13 130 - - 23
Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier-
8 unter 1 Mill. 8 54 - - 2
9 1 Mill. und mehr ........... 15 1 451 - - 6
10 Zusammen ... 23 1 505 - - 8
Unternehmen mit Schwerpunkt
11 unter 250 000 .......... 7 17 - - 4
12 250 000 und mehr . 11 162 - - 12
13 Zusammen ... 18 179 - - 16
2 Unternehmen, Beschiftigte und Personalkosten
Stdndig Beschiftigte am 31. 12. Personalkosten 1
Arbeitnehmer Gagen,
Unter- fir stdndig Honorare
Unternehmen nehmen Tétige darunter beschdf~ je nd sonstige
mit einem Umsatz am ins- Inhaber Zu- Teilzeit- insgesamt tigte Arbeit- jverglitungen
von ... bis unter ... DM 31. 12, gesamt |Mitinhaber| _ ;:schéf- Arbeit- inehmer 2) | fiir nicht
u.d. tigte nehmer sténdig
g eschiftigte
Anzahl 1 000 DM oM | 1 000 DM
Alle Unternehmen
Insgesamt ......... ceserenvenae 76 3 103 35 3 068 145 151 803,2 139 808,3 47 052 11 994,9
darunter:
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung
unter 250 000 .......... 12 37 5 32 11 558,2 524,0 21 250 34,2
250 000 - 1 Mill. .......... 9 74 6 68 7 2 695,6 2 420,3 38 217 275,3
1 Mill. - 5 Mill. 9 156 5 151 7 7 264,6 6 809,4 46 535 455,2
5 Mill. und mehr ....... 5 152 - 1 152 21 69 676,6 60 314,5 53 000 9 362,1
Zusammen ... 35 419 16 1 403 46 80 195,1 70 068,3 51 058 10 126,8
Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten
unter 1 Mill. .......... 54 2 52 4 1 456,0 1 456,0 29 516 -
1 Mill. und mehr ........ cee 15 451 3 1 448 83 62 794,8 62 117,6 44 604 677,2
Zusammen ... 23 505 5 1 500 87 64 250,8 63 573,6 44 087 677,2

1) Einschl. gesetzlicher und sonstiger Sozialkosten.

2) 3 Teilzeitbeschiftigte =
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Betriecbe 1981

Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten

Rohfilmverbrauch Umsatz Kosten .
c - E darunter aus .
" darunter Vermietung von ' Kopier~- und sonstigen darunter Lfd.
ipsgesamt color | insgesant Raum, Personal, Entwicklungs- filmtechnischen insgesamt Pﬁfsa:fl— Nr.
Ausstattung arbeiten Leistungen osten
1 000 m ' 1 000 DM
nehmen - ...
136 153,5 121 023,2 332 496,7 109 264,1 122 876,2 25 867,5 321 526,4 151 803,2 1
Raum, Personal und Ausstattung
. \
- - 1 276,6 1.152,9 . 72,0 1 465,4 588,2 2
. . . 5 807,4 5 595,4 - 5,0 5 106,2 2 695,6 3
- - 18 656,9 15 196,5 . 335,1 17 792,6 7 264,6 4
. . 123 842,7 85 713,3 . 122,0 114 430,3 " 69 676,6 5
. . 149 583,7 107 658,2 2 740,9 534,2 138 794,4 80 195,1 6
- - 10 207,9 8 326,4 . . 10 322,1 4 367,3 7
und Entwicklungsarbeiten
2 396,0 796,0 3 974,5 89,9 3 774,8 66,7 3 581,5 1 456,0 8
132 554,1 119 286,5 161 026,4 1 381,6 116 354,3 11 246,6 163 699,4 '.62 794,8 9
134 950,1 120 082,5 165 000,9 1 471,5 120 129,1 11 313,3 167 280,9 64 250,8 10
sonstige filmtechnische Leistungen i :
. . 927,4 - - 904,7 915,9 448,4 . |. 1
. . 16 984,7 - 134,5 6,2 13 115,3 14 535,2 6 909,0 . [, 12 -
. . 17 9121 134,5 6,2 14 020,0 15 451,2 7 357,4 13“
3 Unternehmen, Sachanlagen und Filmvermbtgen
i Un;er— : Sachanlagen - Filﬁvermﬁgen"
Unternehmen nehmen —
am Anfangs- Abschrei- End~ Anfangs~ End-
von Tf? gi:e§n22:af?‘ DM 31. 12, bestand | Zuginge Abgiinge bungen bestand bestand bestand
Anzahl 1 000 DM
Alle Unternehmen
INSGESAMt «.ovneececosenssasera 76 103 187,3 38 147,1 8 192,6 20 895,1 112 246,8 5 478,7 3 576,4
darunter:
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung ’ -
unter 250 000 seoc-snes .. 12 275,3 4 021,5 - 208,9 4 087,8 - -
250 000 - 1 Mill. ....... ceee 9 1 316,4 247,2 16,3 482,1 1.065,1 - 88,5 64,5
1 Mill. - 5 Mill. ..... ceenee 9 7 908,6 12 134,6 6 214,3 2 343,2 11 485,8 0,0 0,0
5 Mill, und mehr ........00.. 5 55 773,5 8 899,5 176,6 6 642,2 57.854,2 4 575,7 3 162,7
Zusammen ... 35 65 273,8 25 302,7 6 407,2 9 676,4 74 492,9 4 664,3 3 227,2
Unternchmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten
unter 1 Mill. ........... 8 2 12%,6 529,0 1 130,9 448,9 1 070,9 - -
1 Mill. und mehr ......en0eee 15 32 767,9 9 644,8 548,6 9 573,6 32 290,5 790,5 202,4
Zusammen ... 23 34 889,5 " 10 173,9 1 679,5 10 022,5 33 361,4 790,5 202,4

1) Aktiviert im Unlaufvermdgen.
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4 Unternehmen und Umsatzarten
4.1 Alle Unternehmen

Unmsatz
Unter- davon aus
; nehmen Vermietung sonstigen
un;i;:::gszkﬂlt am insgesamt von Raum, ggsiziluﬁng— filmtech~ Film- Sﬁigt;- sonstigem
31. 12, Personal, arbeite: nischen |herstellung n{sation Umsatz
Ausstattung Leistungen . e
Anzahl 1 000 DM
Vermietung von Raum, Personal,
Ausstattung ..... ceseseesensen 35 149 583,7 107 658,2 . 534,2 23 190,5 6 021,9 B
Kopier- und Entwicklungs-
arbeiten ......ci00c000neecnen 23 165 000,9 147,5 120 129,1 11 313,4 2 022,0 772,4 29 292,7
Sonstige filmtechnische
Leistungen ....cccovecsccasccas 18 17 9121 134,5 . 14 020,0 65,5 2 031,4 .
Insgesamt ... 76 332 496,7 109 264,1 122 876,2 25 867,5 25 278,0 8 825,8 40 385,1
4.2 Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung
Umsatz
darunter aus
Unter- Vermietung von Raum, Personal, .
Filmherstellung
Unternehmen neh:en Ausstattung .
mit einem Umsatz a inggesamt darunter flr Film-
31. 12, darunter synchro-
von ... bis unter ... DM Tonaufnahme, fir Rund-
zusammen Film- Synchro- zusammen funk nisation
aufnahme unkan-
nisation stalten
Anzahl 1 000 DM
unter 250 000 .......... e 12 1 276,6 1 .152,9 196,8 529,9 6,2 - -
250 000 - 1 Mill. 9 5 807,4 5 595,4 4 672,6 851,7 50,0 - -
1 Mill. - 5 Mill. 9 18 656,9 15 196,5 7 153,4 6 390,0 668,8 - 78,5
5 Mill. und mehr .............. 5 123 842,7 85 713,3 74 288,9 4 480,2 22 465,6 19 350,2 5 943,4
Insgesamt ... 35 149 583,7 107 658,2 86 11,7 12 251,9 23 190,5 19 350,2 6 021,9
4.3 Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten
Umsatz
darunter aus
22:;:; Kopier- und Entwicklungsarbeiten
Unternehmen am . . fir Kunden sonstigen
mit einem Umsatz 31. 12, nsgesam darunter fir filmtech-
von ... bis unter ... DM nischen
zZusammen 35 mm 16 mm 8 mm Video-Uber=~| o) stungent)
spielung
Anzahl 1 000 DM
unter 1 Mill. .... cree 8 3 974,5 3 774,8 864,7 1 308,1 492,0 1t 110,0 66,7
1 Mill. und mehr ............. . 15 161 026,4 116 354,3 35 909,2 54 343,7 14 339,2 11 005,4 11 246,6
Insgesamt ... 23 165 000,9 120 1291 36 773,9 55 651,7 14 831,2 12 115,4 11 313,3
1) Ohne Vermietung von Raum, Personal, Ausstattung.
4.4 Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen
Umsatz
darunter aus
Unter- Vermietung von Raum,
Unternehmen nehmen Personal, Ausstattung sonstigen Fil
mit einem Umsatz am - - m-
darunter flr filmtech Film _
von ... bis unter ... DM 31. 12, insgesamt Tonaufnahme, nischen herstellung sinczio
Zusammen Synchro- Leistungen!) nisatlon
nisation
Anzahl 1 000 DM
unter 250 000 ....... . 7 927,4 - - 904,7 19,2 -
250 000 und mehr .......i0000sn 1 16 984,7 134,5 - 13 115,3 46,3 2 031,4
Insgesamt ... 18 17 912,1 134,5 - 14 020,0 65,5 2 031,4

1} Ohne Kopier- und Entwicklungsarbeiten.
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5 Unternehmen und Kostenarten

N Kosten .
Unter- Materialverbrauch
Unternehmen . nehmen - personal- davon
mit einem Umsatz am insgesamt -
: ‘DM . 12, kosten 1) , zusammen ) sonstiger
_von ... bis'unter ... DM 31. 12 - | ! B Rohfilm . Magnetband Material-
- i verbrauch
N Anzahl, LT 1 000 DM
Alle Unternehmen
Insgesamt ..c.ovvvencennconns 76 321 526,4 151 803,2 73 255,2 38 488,7 16 874,2 17 892,3
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung
unter 250 000 ......... 12 1 465,4 558,2 107,6 4,9 46,3 56,4
250 000 ~ 1 Mill. ......... 5 106,2 2 695,6 278,0 63,2 27,6 187,2
1 Mill. - 5 Mill. «..coneee 9 17 792,6 7 264,6 2 125,6 545,8 702,2 877,5
5 Mill. und mehr .......... 5 114 430,3 69 676,6 8 035,7 625,3 485,2 6 925,1
Zusammen ... 35 138 794,4 80 195,1 10 546,9 1 239,2 1 261,4 8 046,3
Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten
unter 1 Mill. ......... 8 3°581,5 1 456,0 746,4 546,5 81,4 118,6
1 Mill. und mehr .......... 15 163 699,4 62 794,8 60 387,5 36 423,4 15 185,4 8 778,7
Zusammen ... 23 167 280,9 64 250,8 61 133,9 36 969,9 15 266,7 8 897,3
Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen
unter 250 000 ....... .. 7 915,9 448,4 126,2 34,4 5,6 86,2
250 000 und mehr .........., 11 14 535,2 6 909,0 1 448,2 245,2 340,5 862,5
Zusammen ... 18 15 451,2 7 357,4 1 574,4 279,6 346,1 948,8
Kosten
. Unternehmen Mieten Fremd- betriebs- steuerliche sonstige
mit einem Umsatz und kapital- bedingte Abschrei- xosteg
von ... bis unter ... DM Pachten zinsen Steuern bungen
1 000 DM *
Alle Unternehmen
INSgesSamt .......evcesvaveccs 11 987,9 4 199,5 2 628,4 20 937,3 56 715,0
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung
" unter 250 000 ......... 89,7 51,2 19,7 208,9 430,0
250 000 - 1 Mill. ...evev.. 469,1 11,6 72,5 482,1 997,3
1 Mill. = 5 Mill., ..oeevnnn 2 132,6 980,7 262,8 2 343,2 2-683,1
5 Mill., und mehr .......... 2 651,3 178,2 1 245,0 6 684,5 . 25 959,1
Zusammen ... 5 342,7 1 321,7 1 600,0 9 718,6 30 069,5
Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier-‘und Entwicklungsarbeiten
unter 1 Mill. ......... 119,4 127,4 100,4 448,9 583,0
1 Mill., und mehr .......... 2 913,2 2 455,6 820,3 9 573,6 24 754,4 -
Zusammen ... 3 032,7 2 583,0 920,7 - 10 022,5 25 337,4
Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen
unter 250 000 ......... 85,1 26,9 6,5 62,0 160,89
250 000 und mehr .......... 3 527,5 267,9 101,3 1 134,2 1 147,2
Zusammen ... 3 612,5 294,8 107,8 1 196,2 1 308,1
1) Aufgliederung der Personalkosten s;ehe Tab. 2.
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6 Leistung der Unternehmen

6.1 Atelierkapazitdt und Ateliernutzung

Filmaufnahmeateliers Ubrige Ateliers
Unternehmen - -
mit einem Umsatz g:;::; insgesant ver- eig:? n;:Et ins- ver- et::r .n;:?t
von ... bis unter ... DM mietet nutzt nutzt gesamt | mietet nutzt | nutzt
mit einer Atelierkapazitit am 31. 12. zu ... & 1) am 31. 12 zu ... % 1)
von ... bis unter ... m?
Anzahl | = 1 Anzahl )
Alle Unternehmen
unter 100 000 ........... 9 - - - - - 6 8,7 8,7 42,7
100 000 =~ 250 000 ......ucuee 12 - - - - - 9 16,3 49,3 34,4
250 000 - 500 000 .....vv0une 12 4 1032 100,0 - - K 8,0 68,6 23,4
500 000 - 1 Mill. ........... 13 4 1 325 21,2 40,0 38,8 8 - 66,9 33,1
1 Mill. - 5 Mill. .....000uns 15 12 4 892 24,5 - 75,5 18 61,8 5,2 32,9
5 Mill. und mehr ........o000 15 23 10 490 72,3 0,1 27,7 18 45,8 16,3 37,9
Insgesamt ... 76 43 17 739 56,8 3,7 39,5 66 33,2 32,4 34,4
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung.von Raum, Personal und Ausstattung
unter 250 000 .....cc000e 12 - - - - - 1 18,0 30,5 51,4
250 000 - 1 Mill. .......e0u 9 8 2 357 60,6 20,0 19,4 1 56,0 - 44,0
1 Mill, - 5 Mill. ...ovennnns 9 12 4 892 24,5 - 75,5 17 64,1 3,9 32,0
S Mill., und mehr ....ccevvens 5 23 10 490 72,3 0,1 27,7 13 38,7 22,3 39,0
Zusammen ... 35 43 17 739 56,8 3,7 39,5 42 44,0 16,5 39,6
darunter:

mit Schwerpunkt Vermietung

fiir Synchronisation ...... 13 - - - - - 23 50,0 13,0 37,0
Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten
unter 1 Mill. ........... 8 - - - - - 2 - 14,0 26,0
1 Mill. und mehr .....c.cv00 15 - - - - - 6 57,5 5,3 37,1
Zusammen ... 23 - - - - - 8 43,2 7,5 49,4
Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen

unter 250 000 ........... 7 - - - - - 4 - 100,0 -
250 000 und mehr ......cc0u0 11 - - - - - 12 - 82,3 17,7
Zusammen ... 18 - - - - - 16 - 86,7 13,3

Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung

ohne Atelierkapazitt .......
unter TOO ciivvencreccnes
700 - 1 800 .....

1 800 und mehr ....cvvveennne

Zusammen ...

1) 250 Arbeitstage = 100 %.

23
3
6
3

35

725 30,8 40,0
7 439 60,5 -
9 575 58,0 0,1
17 739 56,8 3,7
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Filmtechnische Betriebe 1981 . ‘ o
6 Leistung der Unternehmen ’
6.2 Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung

: Filmaufnahmeateliers
I Filmaufnahmeateliers - . eigen=~ nicht
FooL mit insgesamt vermietet genutzt  genutzt
; ' einer Grdse
e von ... bis unter ... m? am 31. 12. 2 .- 8 1)
+ . Anzahl | n? %
} - . . . 3
£
. unter 300 ...cieccrenccanan 18 ‘ 2 795 . 51,6 9,0 © 39,5
J .
b 300 - 500 c.cvieencenacccnns 11 3 929 67,5 - 32,5
5 500 = 750 <iuunnnnnnnnnnns 7 4 225 58,1 - 41,9
j 750 und mehr ...ceeeescsones 7 6 790 52,1 - 47,9
Insgesamt ... 43 17 739 56,8 - - 3,7 - 39,5
1) 250 Arbeitstage = 100 %.
6.3 Rohfilmverbrauch
| unter- _. Rohfilmverbrauch
Unternehmen nehmen 35 mm 16 mm 8 mm
mit einem Umsatz . , am insgesamt B schwarz- schwarz- schwarz-
von ... bis unter ... DM 31. 12, color weiB color weis - color weilB
' Anzahl - 1 000 m
' unter 1 Mill. ........ 8 2 396,0 57,3 1 188,8 161,3 387,8 577,4 23,4
1 Mill. und mehr e 15 132 554,1 33 030,9 2 835,7 32 297,96 136,0 53 957,8 4 295,9
Insgesamt ... 23 134 950,1 33 088,2 4 024,5 32 459,2 6 523,8 54 535,2 4 319,3

1

1) Nur Unternehmen mit dem Schwerpunkt Kopier-
und Entwicklungsarbeiten. o
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Anhang

Auszug aus:
Gesetz liber MaBnahmen zur Fdrderung des deutschen Films vom 25, Juni 1979 (BGBl. I S. 803).

§ 72 (1) Im Bereich der Filmwirtschaft werden jahrlich, ab 1980 beginnend fiir das Jahr 1979, zwei-

§1

(2)

(3)

(4)

~

(5

(6)

jdhrlich statistische Erhebungen als Bundesstatistik durchgefiihrt. Die Erhebungen er-
strecken sich auf Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen, vertreiben oder vorfiihren
oder die filmtechnische Leistungen erbringen. '

Die Erhebungen nach Absatz 1 erfassen folgende Sachverhalte:
1. 'die Rechtsform,

2. die Beschédftigten,

3. die Sachanlagen und Verwertungsrechte,

4, die Produktion oder Leistung,

5. den Umsatz nach Waren- und Leistungsgruppen,

6. die Kosten nach Kostenarten.

AuBer den in Absatz 2 bezeichneten Sachverhalten werden Angaben zur Kennzeichnung der
Unternehmen erhoben, die zu einer zutreffenden Beurteilung der Meldepflicht und der sta-
tistischen Zuordnung der Unternehmen erforderlich sind.

Der Bundesminister fiir Wirtschaft wird erm&chtigt, durch Rechtsverordnung

1. Berichtszeitr3ume zu verlingern, sofern dies zum 2Zweck der Arbeitsersparnis erforder-
lich ist,

2. Meldungen auszusetzen, sofern diese nicht mehr bendtigt werden.
Auskunftspflichtig sind die Inhaber und Leiter der in Absatz 1 bezeichneten Unternehmen.
Die Statistiken werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und aufbereitet.

Verordnung iiber Ausnahmen bei filmstatistischen Erhebungen vom 30. Juli 1982
(BGBl. I S. 1124)

Angaben nach § 72 Abs. 2 Nr. 3 und 6 des FilmfSrderungsgesetzes werden von Unternehmen,
die Filme verleihen, vertreiben oder vorfilhren und deren Jahresumsatz unter DM 150 000
liegt, nicht erhoben. Angaben zu § 72 Abs. 2 Nr. 5 des Filmfdrderungsgesetzes werden von
Unternehmen, die Filme vorfiihren und deren Jahresumsatz unter DM 150 000 liegt, nur hin-
sichtlich des Gesamtumsatzes und des Umsatzes aus dem Verkauf von Eintrittskarten er-
hoben.
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Fachserie 11: Bildung und Kultur

Reihe 1: Allgemeines Schulwesen

Die jahrlich erscheinende Veroffentlichung enthéilt
Gesamtiibersichten mit den wichtigsten Eckzahlen iiber
Schulen, Klassen, Schiiler und Lehrer fiir das gesamte all-
gemeine Schulwesen. Erginzend hierzu werden feinere Auf-
gliederungen fiir die Schulen der allgemeinen Ausbildung
(Grund- und Hauptschulen, Schulen fiir Behinderte, Real-
schulen, Gymnasien, Gesamtschulen) und der allgemeinen
Fortbildung (Abendrealschulen, Abendgymnasien und
Kollegs) geboten. In einem Anhang werden ausgewdhlte
Zahlen iiber die Studien- und Berufswiinsche der Abiturien-
ten sowie iiber die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliches Schulwesen

Der Aufbau dieser ebenfalls jahrlich erscheinenden
Verdffentlichung entspricht dem der Reihe 1. Neben den
Gesamtiibersichten fiir alle Arten von Beruflichen Schulen
erscheinen erginzende Tabellen fiir die Schulen der beruf-
lichen Ausbildung (Berufsschulen, Berufsschulen fiir Be-
hinderte, Berufsaufbauschulen, Berufsfachschulen, Fach-
oberschulen, Fachgymnasien) und der beruflichen Fort-
bildung (Fachschulen und Schulen des Gesundheits-
wesens). In einem Anhang wird die Lehrerausbildung an
Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung

In dieser Reihe werden ja hrlich Angaben iiber die be-
triebliche Berufsausbildung verdffentlicht. Die Zahlen-
angaben iiber Ausbildungsstatten, Auszubildende, Aus-
bilder, Priifungen und Ausbildungsberater werden iiber-
wiegend in der Untergliederung nach Ausbildungsberufen
nachgewiesen. AuBerdem sind Daten iiber Fortbildungs-
maBnahmen und abgelegte Fortbildungspriifungen bei be-
rufsstéandischen Kammern zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studenten an Hochschulen

Diese Veroffentlichung erscheint jeweils fiir die Sommer-
und Wintersemester mit Angaben iiber die deutschen und
ausldndischen Studenten und Studienanfanger in der Auf-
gliederung nach Hochschularten und Hochschulen, nach
Studienfiachern, nach angestrebter AbschluRprifung und
einigen anderen Merkmalen. Vorwegergebnisse mit den
wichtigsten Eckzahlen werden bereits kurz nach Semester-
ende in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Priifungen an Hochschulen

Uber die bestandenen Priifungen an Hochschulen nach Art
der abgelegten Priifung und Studienfichern wird jéhr-
lich, und zwar mit getrennten Angaben fiir das Winter-
semester und das darauffolgende Sommersemester, be-
richtet.

4.3: (unbesetzt)

4.4: Personal an Hochschulen

In dieser Jahresveroffentlichung wird das
wissenschaftliche, kiinstlerische, technische, Verwaltungs-
und sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, dienstrechtlicher Stellung und
Fachergruppen nachgewiesen.

4.5: Finanzen der Hochschulen

Jahrlicher Nachweisder Ausgabenund Einnahmen der
Hochschulen in der Gliederung nach Ausgabe-und Einnahme-
arten, Hochschularten, Fachergruppen sowie Lehr- und For-
schungsbereichen; z. T. auch Angaben fiir Lander.

Reihe 5: Presse

In dieser Verdffentlichung werden jédhrlich Angaben
iiber Beschaftigte, Umsatz, Kosten usw. von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugnisse herstellen. Die Angaben iiber
die verlegten Zeitungen und Zeitschriften sind nach Auf-
lagenhdhe, Art der technischen Herstellung, Umfang, Prei-
sen, Vertriebsarten und anderen Merkmalen gegliedert.

Reihe 6: Filmwirtschaft

Uber Unternehmen, die sich mit der Filmherstellung, dem
Filmverleih und Filmvertrieb, der Filmvorfiilhrung und der
Erbringung filmtechnischer Leistungen befassen, wird zwei-
jahrlich berichtet. Nachgewiesen werden insbesondere An-
gaben iiber Beschaftigte, Umsatze, Kosten, Kapazitdten
sowie hergestellte und vorgefiihrte Filme.

Reihe 7: Ausbildungsférderung nach dem Bundes-
ausbildungsforderungsgesetz (BAf6G)

In dieser Reihe werden jahrlich Angaben lber die Zahl der
nach dem BAfOG geforderten Schiiler und Studenten, den
finanziellen Aufwand, Art, Umfang und Hohe der For-
derung sowie iiber den sozialen Hintergrund der Gefor-
derten dargestellt.

Ergidnzend wird auf die thematische Querschnittsveroffent-
lichung Bildung im Zahlenspiegel (jahrliche Erscheinungs-
folge) hingewiesen, die Angaben {iber alle wichtigen Daten
aus dem Bildungsbereich enthalt.

STATISTISCHES BUNDESAMT

r GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
‘ 6200 WIESBADEN 1

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhaltlich.

10/82




	Inhalt
	Vorbemerkung
	Begriffserläuterungen
	Ergebnisse
	Tabellenteil
	Zusammenfassende Übersichten
	1 Gesamtübersicht 1975, 1977, 1979 und 1981
	2 Unternehmen der Filmwirtschaft am 31.12.1981 nach Zweigen
	3 Unternehmen der Filmwirtschaft am 31.12.1981 nach Rechtsformen und Zweigen

	Filmherstellung 1981
	1 Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten
	2 Unternehmen, Beschäftigte und Personalkosten
	3 Unternehmen, Sachanlagen und Filmvermögen
	4 Unternehmen und hergestellte Filme nach der Vorführdauer
	5 Unternehmen und Umsatzarten
	6 Unternehmen, Kostenarten und Kostenminderungen

	Filmverleih und Filmvertrieb 1981
	1 Unternehmen, Beschäftlgte, erworbene Auswertungsrechte, Umsatz und Kosten
	2 Leistung der Unternehmen
	2.1 Erwerb von Auswertungsrechten nach der Vorführdauer
	2.2 Herkunftsländer und Bestand von Auswertungsrechten

	3 Unternehmen, Beschäftigte und Personalkosten
	4 Unternehmen, Sachanlagen und Filmvermögen
	5 Unternehmen und Filme mit Verleihumsätzen von 5 000 DM und mehr nach Prädikaten der Filmbewertungsstelle
	6 Unternehmen und Filme mlt Verleihumsätzen von 5 000 DM und mehr nach Herkunftsländer
	7 Unternehmen und Umatzarten
	8 Unternehmen und Kostenarten

	Filmtheater 1981
	1 Unternehmen, Beschäftigte, Spielstellen, Sitzplätze, Vorstellungen,verkaufte Eintrittskarten, Umsatz und Kosten
	2 Unternehmen, Beschäftigte und Personalkosten
	3 Unternehmen und Sachanlagen
	4 Unternehmen, Spielstellen, Sitzplätze, Vorstellungen, verkaufte Eintrittskarten und Eintrittskartenerlös
	5 Unternehmen, Umsatzarten und erhaltene Förderungsbeträge
	6 Unternehmen und Kostenarten

	Filmtechnische Betriebe 1981
	1 Unternehmen, Beschäftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten
	2 Unternehmen, Beschäftigte und Personalkisten
	3 Unternehmen, Sachanlagen und Filmvermögen
	4 Unternehmen und Umsatzarten
	5 Unternehmen und Kostenarten
	6 Leistung der Unternehmen
	6.1 Atelierkapazität und Ateliernutzung
	6.2 Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung
	6.3 Rohfilmverbrauch


	Anhang
	Auszug aus dem Gesetz über Maßnahmen zur Fördegung des deutschen Films vom 25. Juni 1979




